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Vielen Dank, dass Sie sich für unser Produkt entsch ieden ha-
ben! 
Handbuch und  Programm wurden vor der Produktionsfreigabe ge-
prüft. Für evtl. im Handbuch verbliebene Fehler übernehmen wir 
keine Haftung. Evtl. verbliebene und reproduzierbare Fehler in der 
Software werden schnellstmöglich behoben. 
Das Programm wird ständig weiterentwickelt und wird auch recht-
zeitig an das neue IBAN/BIC-Verfahren angepasst werden. 
Mit dem Kauf eines TutorSoft-Programmes wird - wie bei Software-
produkten üblich - lediglich ein Nutzungsrecht erworben. Das 
"geistige Eigentum“ verbleibt beim TutorSoft-Lizenzgeber. Die Soft-
ware ist nur für den Eigengebrauch bestimmt. Im Anhang  des Be-
dienerhandbuches ist Ihr Nutzungsrecht eingehender beschrieben. 
Das  Programm wurde auf einem Standard PC entwickelt.  Tutor-
Soft übernimmt keine Gewährleistung, wenn die Funktion des Pro-
gramms durch Inkompatibilität Ihres Computers, Betriebssystems 
oder durch Hardwarefehler, zu geringe Computerkapazität bzw. 
Eingabefehler eingeschränkt ist oder das Produkt sich für Ihre Zwe-
cke nicht eignet.. 
Das Handbuch beschränkt sich darauf, Funktionen und Zusammen-
hänge aufzuzeigen, die erklärungsbedürftig bzw. nicht unmittelbar 
ersichtlich sind. Grundlegendes Können in der Bedienung der Win-
dows-Oberfläche  wird vorausgesetzt. So sollten Sie z.B. 
wissen, dass ein Mausklick auf ein solches Dreieck        ein Aus-

wahlfenster öffnet, in dem Sie eine gesuchte Eigenschaft anklicken 

können.  
Grundsätzlich gilt: Probieren geht über Studieren!  Und bei Stel-
len, bei denen das Probieren für Ihre Daten gefährlich wird, bekom-
men Sie vom Programm eine Warnung angezeigt. 
TutorSoft ist ein eingetragenes Warenzeichen des Verlages  
Karlheinz Braun, D-91355 Hiltpoltstein. 
MS-DOS, WINDOWS, EXCEL, WORD und MS-ACCESS sind ein-
getragene Warenzeichen der Microsoft Corporation. 
Programm und Handbuch können ohne vorhergehende Ankündi-
gung  zum Zwecke von Verbesserungen oder Ergänzungen geän-
dert werden.  
    Copyright: Auf Programm und Beschreibung alle Rechte vor-

behalten -  Nachprogrammierung/Nachdruck/Vervielfäl ti-
gung nicht gestattet. 

    (Printed in Germany 2000-2011) 
Erfüllungsort: Hiltpoltstein  Gerichtsstand: Forchh eim 
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Einleitung 
 
WTVEREIN wurde bereits 1983 als PCVEREIN für den Triumph-
Adler PC8 auf dem Betriebssystem CP/M entwickelt. 
Nach Aufkommen der MS-DOS-Welt auf Industrie-kompatiblen PCs 
entstand WTVEREIN. „WT“ steht für „Wohlrath“, der sowohl die  
CP/M als auch die folgenden DOS-Versionen WTVEREIN/10 bis 
WTVEREIN/36 bis zum Jahre 1994 entwickelt hat und sich dann 
sukzessiv in den wohlverdienten Ruhestand zurückzog. Die Win-
dows-Version wurde von anderen Entwicklern auf der Basis der be-
währten  WTVEREIN-Logik neu programmiert. Wir haben den Na-
men beibehalten, um Herrn Manfred Wohlrath unsere Reverenz vor 
seiner Lebensleistung in Sachen WTVEREIN zu erweisen. 
 
Sie werden an vielen Details merken, dass in WTVEREIN eine e-
norme Praxiserfahrung steckt. Da aber Softwares wie Wohnhäuser 
immer nur relativ fertig sind, so wird auch dieses Programm ständig 
weiterentwickelt, angepasst und verbessert. Anregungen unserer 
Anwender sind uns hierbei besonders wichtig und wertvoll. 
 
Die Neuerungen bekommen Sie von Zeit zu Zeit als Updates zuge-
schickt (gegen Porto-/Verpackungsersatz) oder liegen zum Herun-
terladen auf unserer Internetseite. Unsere Programme sind modular 
aufgebaut. D.h. Erweiterungen der Programme werden als Module 
entwickelt und separat zum Kauf angeboten. Die Freischaltung sel-
biger erfolgt durch einen Eintrag in der Datei ANWENDER.DAT, die 
Sie beim Kauf mitgeliefert bekommen. 
Das hat für Sie den Vorteil, dass Sie nur die Teile kaufen, die Sie 
wirklich benötigen. Denn was soll z.B. ein Gesangsverein mit einer 
Übungsleiterverwaltung anfangen? 
 
Wenn Sie Probleme haben oder nicht zurecht kommen, rufen Sie 
uns an oder schicken Sie uns ein Fax oder E-Mail (s.S. 3). Das ist 
uns lieber, als wie wenn Sie sich stundenlang ärgern. Meist braucht 
es nur einiger erklärender Sätze, um Sie aus Ihrer „Sackgasse“ zu 
holen. Vielleicht aber haben Sie ja auch ein Problem entdeckt, das 
wir noch nicht kennen, aber wissen sollten. Schließlich soll unser 
Programm das Beste auf dem Markt werden, auf das zu haben Sie 
auch stolz sein sollen.  Unsere Hotline ist (noch) kostenfrei! 
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Die Installation von WTVEREIN  
 
Das Programm wird standardmäßig auf  CD ausgeliefert.  
Wenn Sie das Programm von der CD installieren möchten, le-
gen Sie die CD in Ihr CD-Laufwerk ein. Von CD müssen Sie, 
sofern die CD nicht selbst startet,  per Datei-Manager/Explorer  
im Hauptordner der CD die Datei INSTALL.EXE anklicken. 
Klicken Sie auf die Schaltfläche „Mitgliederverwaltung WTVE-
REIN installieren“. 

Das dann startende SETUP Programm führt Sie sicher durch 
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alle Schritte der Installation. Folgen Sie einfach den Anwei-
sungen des Programms. WTVEREIN wird standardmäßig auf 
das Verzeichnis WTVEREIN4 ihrer Festplatte C: installiert. 
Das SETUP Programm ermöglicht aber auch einen Wechsel 
des Laufwerkes oder des Verzeichnisses. 
Sie sollten aber aus Gründen der leichteren Program m-
pflege durch uns das vorgeschlagene Standardverzeic h-
nis so belassen. 
Die eigentliche Installation beginnt, wenn Sie auf das Compu-
ter-Symbol im erscheinenden Dialogfeld klicken oder die Ein-
gabe-/Returntaste drücken. Das Setup installiert sich in allen 
Windows-Versionen, wobei es sein kann, dass Sie  evtl. auf-
gefordert werden, WINDOWS neu zu starten, um den Win-
dows-Installer zu aktualisieren. Wenn das Programm Sie da-
zu auffordert, sollten Sie dieser Anweisung folgen! 
 
Wenn Sie die Vollversion von WTVEREIN gekauft haben, 
legen Sie die Programm-CD ins Laufwerk und wählen Sie im 
Menüpunkt DATEI den Befehl ANWENDER aus. Das Pro-
gramm überspielt dann eine Datei namens ANWENDER.DAT  
in das Arbeitsverzeichnis und macht dadurch Ihr Programm 
”scharf”. In dieser Datei sind verschlüsselt Name und An-
schrift Ihres Vereines sowie Ihre Zugriffsberechtigung auf das 
Programm enthalten. Siehe Abbildung! Standardmäßig set-
zen wir als Quelllaufwerk das Laufwerk A. Ändern Sie den 
Laufwerksbuchstaben der Abbildung von A auf den des CD-

ROM Laufwerks. Den Rest lassen Sie so!  Den Laufwerks-
buchstaben Ihres CD-Rom finden Sie über „Arbeitsplatz“ her-
aus. 
Wenn Sie die ANWENDERDATEI nicht aufspielen, verhält 



Seite -9- 

sich das Programm wie eine Demoversion mit einem Testver-
ein als Grundlage und einer Eingabesperre bei mehr als 250 
Mitgliedern. 
Um die Einarbeitung zu erleichtern, werden Testdaten von 4 
Mitgliedern mit installiert und können über „Alle Daten lö-
schen“ wieder entfernt werden. 
 
Sie finden diese Demodaten zusätzlich auf der CD 
(WTVDATEN.ZIP)! Diese können über „Daten wiederherstel-
len“ (s.u.)  eingespielt werden. 

 
DER PROGRAMMSTART 
 
Das Installationsprogramm legt automatisch eine Programm-
gruppe und einen Icon auf dem Desktop ”WTVEREIN” an, in 
der Sie das Startsymbol des Programms finden und es durch 
einen Doppelklick darauf starten können. 
Zunächst erscheint beim Programmstart das Logo des Tutor-
Soft-Verlages. Sie klicken dann auf die Schaltfläche 
”Programmwahl” und die eigentliche Benutzeroberfläche des 
Programms, in der Sie dann arbeiten und Ihre Daten eingeben 
können, wird sichtbar. 
 
GRUNDSÄTZLICHES ZUR BEDIENUNG: 
Sie sehen in vielen Bearbeitungsfenstern diese Bedienleiste. 

Die Bedeutung der jeweiligen Schaltflächen können Sie am 
unteren Bildschirmrand ablesen, wenn Sie mit dem Mauszei-
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ger (-pfeil) auf eine bestimmte Schaltfläche fahren und etwas 
abwarten. 
Die Pfeiltasten dienen zum Durchblättern der Daten bzw. zum 
Springen zum ersten und zum letzten Datensatz. 
Mit der Schaltfläche LÖSCHEN löschen Sie den angezeigten 
Datensatz.  
Mit der Schaltfläche SUCHEN können Sie einen bestimmten 
Datensatz suchen. (siehe Kapitel ”Mitgliederstamm pflegen”). 
Mit HINZUFÜGEN  fügen Sie einen neuen Datensatz (z.B. ein 
neues Mitglied) hinzu. 
Mit BEARBEITEN nehmen Sie Änderungen in den Daten vor.  
 
IMPORT von der DOS-VERSION WTVEREIN 
Setzen Sie sich in diesem Fall mit uns in Verbindung! 
 
WTVEREIN – die ersten Schritte  
Wie arbeitet WTVEREIN?  
 
Das Programm WTVEREIN ist ein Standardprogramm und 
wurde daher nicht speziell für Ihren Verein programmiert. Des-
halb müssen Sie das Programm zunächst mit den Daten Ihres 
Vereins vertraut machen. 
 
In den folgenden Ausführungen werden wir die einzelnen Me-
nüpunkte in der Reihenfolge Ihrer Anwendung besprochen, 
um Ihnen das Arbeiten mit WTVEREIN so einfach und ver-
ständlich wie möglich zu gestalten. 
Zunächst sollten Sie sich im Dateimenü die Parameterdatei 
ansehen, dort sind gewisse Grundeinstellungen für das Pro-
gramm. (s.u.) zu finden. 
Danach sollten Sie WTVEREIN in den Vereinsstammdaten mit 
der Struktur Ihres Vereins vertraut machen und dann können 
Sie schon mal ein paar Mitglieder eingeben, um ein Gefühl für 
das Programm zu bekommen. 
Am leichtesten fällt Ihnen die Einarbeitung, 
wenn Sie mit den mitinstallierten Demodaten 
„spielen“ . Sie bekommen mit dem Demodatensatz ein 
neutrales Muster eingespielt. 
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Nach dem Starten des Programms sollten Sie sich die Pro-
grammparameter ansehen. Diese finden Sie im Menü DATEI 
– PARAMETERDATEI PFLEGEN und können dort jederzeit 
nachkorrigiert werden.  
Auf der ersten Seite (s. Abb.) befinden sich die Parameter der 
Feldsteuerung. Hier können Sie Eingabefelder ausblenden, 
die Sie bei der Mitgliedererfassung nicht benötigen. Die jewei-
ligen Felder werden durch einen Mausklick in die Kästchen 
neben den Parametern aktiviert bzw. deaktiviert. Ein Häkchen 
bedeutet aktiv, kein Häkchen bedeutet inaktiv bzw. in der Ein-
gabemaske nicht sichtbar. Wenn Sie sich bei der Eingabe der 
Mitgliederstammdaten die Eingabemaske genau betrachten, 
wird Ihnen auffallen, dass sich durch Aktivierung bzw. Deakti-
vierung der unterschiedlichen Parameter die Eingabemaske 
nach Ihren Angaben verändert (s. Abb.) 
Im unteren Bereich der Parameter-Eingabemaske können Sie 
Zusatzfelder nach Ihren eigenen Vorstellungen beschriften. 
Mehr dazu im Kapitel ”Mitgliederstammdaten”. 
Die Abbildung auf der nächsten Seite macht die Auswirkung 
der Parametereingaben, Angaben zur Feldsteuerung deutlich 
(Die vollständige Maske sehen Sie auf Seite 19/20). 
Die Anwendertexte 1 und 2 können hier näher bezeichnet und 
die Inhalte im Menü VEREINSSTAMM – KONSTANTENDA-
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TEI definiert werden. Sie könnten hier irgendwelche Einträge 
vornehmen, die für Ihren Verein von Bedeutung sind und die 
Sie gerne bei jedem Mitglied mit abgespeichert hätten, wie z. 
B. Mannschaftszugehörigkeit, Bootsbesitz oder Hunderassen.  
Berufsgruppen, Familienstand und Konfession wurden im 
Beispiel ausgeblendet. 
Auch die Felder „Umlage“ und „Erstbeitrag“ können anders 
benannt werden. Diese werden mit diesem Namen dann auch 
auf den Rechnungen/Lastschriften mit diesem Namen ausge-
druckt. 
Auf der zweiten Seite (Abrechnungsparameter, s.u.) befinden 

sich Eingaben, die die Abrechnung betreffen. Wichtig hierbei 
ist der Abrechnungsmodus K/M/S. K = Kalenderjahr, M = Mit-
gliedsjahr, S = Saison. 
 
Beispiel:  
Wenn Sie ”K” als Abrechnungsmodus eingeben, wird automa-
tisch das Kalenderjahr unterstellt. Ein Mitglied (Jahreszahler) 
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tritt am 04.05. eines Jahres ein und muss ab diesem Tag Bei-
trag bezahlen. Das Programm errechnet dann vom 1.5.  bis 
31.12. des Jahres, also 8 Monate Beitrag und dann ab dem 
01.01. des Folgejahres den vollen Jahresbeitrag. 
Wenn Sie ”M” als Abrechnungsmodus eingeben, wird anstelle 
des Kalenderjahres das Mitgliedsjahr unterstellt. Das bedeu-
tet, der Beitrag würde im Falle dieses Beispiels von Mai des 
Jahres bis Mai des Folgejahres vom Programm berechnet 
werden. 
Wenn Sie ”S” als Abrechnungsmodus eingeben, wird ein ab-
weichendes Wirtschaftsjahr unterstellt, Endemonat sei X, wir 
nehmen für unser Beispiel den Monat Juli an. Das Programm 
berechnet den Mitgliedsbeitrag dann von Mai bis Juli des Jah-
res und weiter von August des Jahres bis Juli des Folgejahres. 
Üblicherweise sollten Sie hier „K“ eintragen. 
Im Feld ”Datenträger erstellen” sollte ”J” stehen, andernfalls 
werden die Lastschriften gedruckt. Auf diesen Druck würden 
sich dann die anderen Angaben beziehen. (Dieser Druck wur-
de aufgrund des Umstandes, dass immer weniger Anwender 
Lastschriftformulare endlos drucken können, ab der Version 
2.0 deaktiviert) 
Im Feld Rechnungsdruck für ZA (ZA=Zahlungsart) schreiben 
Sie am besten zunächst „ZR“ (d.h. Zahlschein, Rechnung) 
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Bei Mahnungen bestimmen Sie, in welchem Zeitabstand in 
Tagen nach der Rechnungsstellung die Mahnungen erstellt 
werden und ob Gebühren berechnet werden sollen. (Ein in-
terner Mahnzähler sorgt dafür, dass die Mahnungen auf je-
den Fall bei der ersten Mahnung beginnen unabhängig von 
der hier eingegebenen Frist!). 
„Ausbuchen bis“ meint den Mindestbetrag, ab dem gemahnt 
werden soll. Ein offener Betrag von € 1,- z.B. lohnte das Mah-
nen nicht. 
Lastschriften verdichten fasst mehrere Lastschriften, die 
auf die gleiche Bankverbindung zugreifen, zu einer einzigen 
zusammen. Also wenn z.B. Einzelbeiträge bei einer Familie 
alle vom Vater bezahlt werden. (spart Bankgebühren). Na-
mensungleichheiten sind dabei ohne Belang (wegen soge-
nannter „Patchworkfamilien“). 
„Zuschlag für Rechnungen/Zahlscheine“  ermöglicht Ih-
nen, für Mitglieder, die Ihnen keine Einzugsermächtigung ge-
ben, einen Zuschlag auf den Rechnungsversand zu verlan-
gen für den erhöhten Verwaltungs-– und Materialaufwand, 
wie z.B. Druckkosten Kuvert, Porto usw. Dieser wird dann 
beim Rechnungs-/Zahlschindruck mit diesem Text ausgewie-
sen. 
Auf der dritten Seite (Allg. Parameter s.u.) Bereich ”Sonstige 
Angaben ” können Sie angeben, ob rückständige Beiträge in 
neue Beitragsberechnungen einfließen sollen und ob Bu-
chungssätze für die Buchhaltung VEREINSBUCHHALTUNG, 
TutorSoft-Verlag, erstellt werden sollen. In diesem Fall müs-
sen Sie WTVEREIN sagen, wo sich die Buchhaltung befin-
det. (s.u. Verbuch Pfad, 3.Seite). Klicken Sie auf die 3 Punkte 
und wählen Sie das Verzeichnis von VERBUCH. 
(Standardmäßig C:\WVERBUCH5). 
Oben werden die Absenderangabe für die Adressaufkleber  
sowie für den Absendereindruck im Fenster bei Fensterku-
verts abgefragt, welches Länderkennzeichen vorzugsweise 
gesetzt wird und ob Sie einen kommerziellen Verein haben 
(bzw. für Beiträge oder Sonderleistungen Mehrwertsteuer 
aufschlagen müssen). Im Feld ”Mitgliedsnummern automa-
tisch vergeben” bestimmen Sie, ob freie Mitgliedsnummern 
angezeigt werden oder nicht. Mehr hierzu im Kapitel 
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”Mitgliederstammdaten pflegen”. 
Im Feld ”Sonstige Angaben – Land” den Wert ”6” für „EURO-
Land“ eingeben!  
 
 
Definition der Vereinsstruktur im Programmpunkt 
”Vereinsstamm” 
Legen Sie ein neue Eigenschaft grundsätzlich mit dem Button 
„Hinzufügen“ an und speichern Sie anschließend! 
Wenn Sie Ihre Eingaben gesamt auf einen Blick sehen oder 
ausdrucken wollen, lassen Sie das jeweilige Eingabefenster 
offen und wählen Sie im Dateimenüfenster „Druck“. 
 
VEREINSSTAMM – ALTERSGRUPPEN 
Hier können Sie Ihre Vereinsmitglieder in Altersgruppen ab-
hängig vom Geschlecht einteilen. Pro Altersgruppe vergibt 
WTVEREIN eine dazugehörige Nummer. 
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VEREINSSTAMM – BANKEN 
Unter diesem Menüpunkt erscheint eine Eingabemaske, in 
die Sie die Banken und Sparkassen, mit denen Sie zu tun ha-
ben, eintragen. Geben Sie hier zunächst nur Ihre  
Hausbank(en) ein, die der Mitglieder können Sie simultan bei 
der Mitgliedererfassung mit eingeben! 
 
VEREINSSTAMM – BEITRAGSARTEN 
Hier geht es unter anderem ums Geld. 
In dieser Eingabemaske können Sie die Beiträge für Ihre Ab-
teilungen näher definieren bzw. festlegen. Das Feld Alters-
grenze führt dazu, dass später bei der Beitragsabrechung im 
Beitragsprotokoll bei dem Mitglied, das die hier eingegebene 
Altersgrenze übersprungen hat, 2 Sternchen mit angedruckt 
werden. Damit können Sie später entscheiden, ob diesem 
Mitglied eine neue Beitragsart zugeordnet werden muss oder 
nicht.  Also Altersgrenze 14 beim Kinderbeitrag führt bei ei-
nem 15-jährigen zu einem ´**´ im Beitragsprotokoll 
 
VEREINSSTAMM – KONSTANTENDATEI MIT 
Sie erklären WTVEREIN, ob, und wenn ja, welche Abteilun-
gen in Ihrem Verein vorhanden sind, des weiteren ob, und 
wenn ja, welche Beiträge dort zu kassieren sind. Weiter ge-
ben Sie hier an, welche Arten von Ehrungen, Funktionen etc. 
in Ihrem Verein zu berücksichtigen sind. 
Wichtig!!: 
Im Menüpunkt ABTEILUNGEN  wird eine LSB-Nummer abge-
fragt. Diese betrifft Sportvereine, weil die WTVEREIN - Num-
merierung der Sportarten von denen des jeweiligen Landes-
sportbundes (LSB) in der Regel abweicht. Sie müssen diese 
nicht besetzen! 
 
Dies bedeutet: Wenn bei WTVEREIN der Abteilung Fußball 
die Nummer 2 zugeordnet ist, so kann beim LSB der Sportart 
Fußball z. B. die Nummer 5 zugeordnet sein.  
 
Die Abteilungen ”Gesamtverein” mit der Nummer 01 und die 
”Sonderleistungen” mit der Nummer 99 sind fest definiert und 
können nicht verändert werden. 
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Achtung!!: 
Wenn Sie in Abteilungen einen Beitrag Null (= beitragsfrei) 
kennen, müssen Sie diesen für jede Abteilung als eigene Bei-
tragsgruppe mit Null € definieren. Die Eingabe von 00 beim 
Mitglied für ”kein Beitrag” wie in der DOS-Version ist nicht 
mehr möglich!! 
 Wenn Sie in den Vereinsstammdaten vergebene Eigenschaf-
ten, wie z.B. eine Altersgruppe wieder löschen, können Sie 
diese Schlüsselnummer nicht mehr neu vergeben. In diesem 

Falle ist Überschreiben („Bearbeiten“) besser als  
„Löschen“  
Wenn Sie die Vereinsstammdaten definiert haben, können Sie 
mit der Mitgliedererfassung beginnen. 
 
VEREINSSTAMM –  BRIEFKOPFDATEI 
Unter diesem Menüpunkt erscheint eine Eingabemaske, in die 
Sie im Briefkopf Nummer 1 Briefkopfdaten samt Bankverbin-
dung für den Datenträgeraustausch eingeben können. 
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Fügen Sie keine weiteren Briefköpfe hinzu. Diese Möglichkeit 
hat programmhistorische Gründe und ist inzwischen sinnlos. 
 
 
 
VEREINSSTAMM – KONSTANTENDATEI  – EXTERNE AN-

SCHRIFTEN 
Hierbei handelt es sich um eine Eingabemaske zum Eintrag 
von externen Anschriften von Nichtmitgliedern, die Sie später 
nach bestimmten Eigenschaften (Adressarten) selektieren 
können. 
 
MITGLIEDERSTAMM PFLEGEN 
Wenn Sie den Menüpunkt MITGLIEDERSTAMM PFLEGEN 
anklicken, erhalten Sie dieses Bild (s.u. und nächste Seite). 
Hier wurde für den Anwendertext 1 „Abt.-Gruppe“ in der Para-
meterdatei hinterlegt.  
Sortierfeld 1 und 2 sind Felder, die Sie nach Ihrem Ermessen 
ausfüllen und auswerten lassen können. Sie eignen sich her-
vorragend zur Zuordnung von Passnummern oder ähnlichem. 
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Die genaue Beschriftung kommt ebenfalls aus der Parame-
terdatei. Erstadresse und Zweitadresse sind dazu gedacht,  
z.B. bei Studierenden die Adresse am Studienort und die Hei-
matadresse gleichzeitig festhalten zu können. Eine weitere 
denkbare Möglichkeit ist z.B. beim Kleingartenverein die Gar-
tenadresse. 
In der Abbildung unten sehen Sie die gesamte Erfassungs-
maske mit allen in der Parametereingabe aktivierten Erfas-
sungsfeldern. 
Wichtig!  
Das Symbol „Kästchen mit 3 Punkten“ (wie z.B. im Feld  
„Zahler“) bedeutet, dass sich noch etwas dahinter verbirgt. 
Wenn Sie das Kästchen anklicken, können Sie eine Auswahl 
von Eingabemöglichkeiten aufrufen, die Sie anklicken und da-
mit aktivieren können.  
 
Die Mitgliedsnummer wird automatisch und fortlaufend verge-
ben, wenn Sie den entsprechenden Punkt in der Parameter-
datei auf „J” gesetzt haben. Machen Sie auf die Schaltfläche  
„Neue” in dem sich öffnenden Fenster einen Doppelklick oder 
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bestätigen Sie einfach mit „Richtig”, dann wird die nächsthö-
here Nummer vergeben (Also: höchste Nummer + 1). Sie 
werden in diesem Fenster auch freie, noch nicht vergebene 
Nummern finden, die Sie zum Auffüllen Ihrer Nummerie-
rungsstruktur wieder verwenden können. 
Haben Sie den Punkt in der Parameterdatei jedoch auf ”N” 
gesetzt, müssen Sie die Mitgliedsnummer manuell eingeben.  
Interessant noch zu wissen:  

Auf dieser Hauptmaske wird unterschieden zwischen Kündi-
gungsdatum und Austrittsmonat. 
Unterschied: Kündigung eingegangen: 5.11.03  
                        Austritt 12.03 
Dieser Austritt hat absolute Priorität vor der Abteilungskündi-
gung. Das Mitglied wird dann nach diesem Datum für alle 
Verfahren und Auswertungen ignoriert. 
Empfänger : Hier wird z.B. der Etikettendruck so gesteuert, 
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dass nur die Mitglieder ohne Empfängereintrag ausgedruckt 
werden. Dies hat den Vorteil, dass z.B. für eine 4-köpfige Fa-
milie nur ein Etikett gedruckt wird und nicht 4! 
Zahler : Hier können Sie ein anderes Mitglied (Vater...) einge-
ben oder den Namen direkt. Ein als Zahler aktiviertes Mitglied 
kann nicht gelöscht werden, gekündigt schon. Wenn sie ein 
anderes Mitglied als Zahler eingegeben haben, lasse n 
sich die Bankdaten nicht ändern, sondern nur beim Z ah-
ler selbst !  
Kontonummern sind auf 10 Stellen limitiert, Bankleitzahlen 
auf 8! Das entspricht den Konventionen der Deutschen Ban-
ken und Sparkassen.  
Haben Sie in der Parameterdatei, Feldsteuerung, den Index 
aktiviert, können Sie z.B. eine ganze Familie unter einer Mit-
gliedsnummer erfassen. Der Vater hat z.B. Die Mitgliedsnum-
mer 53, dann erhält die Mutter die Nummer 53.01, das Kind 
53.02 usw. Das Programm fragt Sie in diesem Fall bei jeder 
Neuaufnahme, ob das neue Mitglied an ein bestehendes an-
gehängt werden soll. 
Das Feld ”Erstbeitrag”  bedeutet Beitragsbruchstücke. Wenn 
Sie beispielsweise der Auffassung sind, dass ein Mitglied, 
das zum 15. eines Monats dem Verein beitritt, noch die Hälfte 
des Monatsbeitrages bezahlen muss, so können Sie diesen 
anteiligen Beitrag hier eingeben. Anteilige bzw. Teilbeiträge 
müssen deswegen gesondert eingegeben werden, weil das 
Programm von sich aus nur in ganzen Monatsbeiträgen rech-
net. Sie können dieses Feld ebenso wie das Umlagenfeld in 
der Parameterdatei auch anders nennen. 
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Wenn Sie die Eingabemaske ausgefüllt haben und auf die 
Schaltfläche ”Speichern”  klicken, tauchen am rechten Mas-
kenrand die auf S.19 gezeigten ”Druckknöpfe” (=Buttons) auf. 
Jetzt müssen Sie unter ”Abteil.”  die Abteilungen eintragen, 
wobei 01 immer der Hauptverein (=Gesamtverein) ist, der 
zwingend notwendig eingegeben werden muss. Lassen Sie 
also den vorgegebenen Vorschlag stehen und tragen nur die 
Beitragsgruppe ein. Mit „Hinzufügen“ ergänzen Sie ggfs. mit 
weiteren Abteilungen. Die Felder sind nicht weiter erklärungs-
bedürftig. Die Kündigung in einer Abteilung hat die Konse-
quenz, dass das Mitglied in Abteilungslisten übergangen wird. 
Bei der Fälligkeit tragen Sie Monat und Jahr ein, ab wann der 
Beitrag berechnet werden soll, also z.B. 2.03 oder 5.03. Das 
Programm errechnet den Beitrag bis zur nächsten Fäl lig-
keit automatisch. Die Vertrags-Laufzeitfelder müssen nur 
von kommerziellen Vereinen berücksichtigt werden.  
Die Eingabe von Funktionen, Ehrungen und Anwendertext 
2 funktioniert nach demselben Schema. Sie rufen dabei die in 
den Vereinsstammdaten vorbelegten Eigenschaften ab und 
ergänzen mit Datum und ggfs. Bemerkung. 
Interessant ist der Button bzw. der Knopf ”Posten zeigen”.  
Dort finden Sie nach der ersten Beitragsabrechnung eine 
Zahlungshistorie des Mitgliedes, in der Sie auf einen Blick se-
hen können, wie sich die Beiträge des jeweiligen Mitgliedes 
zusammengesetzt haben. 
Wenn Sie ein bestimmtes Mitglied suchen , haben Sie die 
Möglichkeit, dieses über den Suchen-Button zu finden (s. 
Abb.), oder aber durch direkte Eingabe entweder der Mit-
gliedsnummer oder des Namens bzw. Namensteile. Blät-
tern Sie durch die gesuchten Namen mit der <Bild � > 
oder <Bild � > -Taste. Wenn Sie das richtige Mitglied ge-
funden haben, aktivieren Sie die Schaltfläche (z.B.   
„Bearbeiten“) mit zweimal klicken!  
 
Wenn Sie bei einem Mitglied die Bank noch nicht im Vereins-
stamm angelegt haben, werden Sie bei der Mitgliedserfas-
sung direkt in das Erfassungsfenster für Banken geführt!  
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SPENDENVERWALTUNG 
 
Spendenverwaltung Stammdaten 
 
Geben Sie hier die Vorlaufdaten für Ihre Spendenbescheini-
gungen ein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Angaben werden dann in das Spendenformular einge-
druckt. 
 
Spendenverwaltung 
 
Sie können grundsätzlich dreierlei Arten von Spendern erfas-
sen: 
-  Mitglieder. Diese werden samt den erforderlichen Daten                 
 direkt aus der Mitgliedsdatei übernommen. 
-  Externe Anschriften.  Hier werden die Namen und Adress-
 daten aus den externen Anschriften (Vereinsstammdaten) 
 herausgeholt. 
-  Freie Eingabe von Spendern, die weder Mitglieder noch in 
 den externen Anschriften erfasst sind.  
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Wählen Sie also in folgender Grundmaske aus: 

Links oben finden Sie die Mitglieder, rechts oben die Exter-
nen Anschriften und wenn Sie keines von beiden brauchen, 
geben Sie den Namen und die Anschrift einfach manuell ein. 
Wie immer fügen Sie Spenden über „Hinzufügen“ zu, wobei 
Sie auch einen Altspender benennen können. Dessen Spen-
denliste wird dann ergänzt. 
 
1. Mitglieder: 
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2. Externe: 

 
3. Freie Eingabe: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vermeiden Sie es z.B. die Anschriften von Mitgliedern oder Ex-
ternen nachträglich verändern. Dies führt zu Fehlern im Listing.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geben Sie sodann den Spendenbetrag ein und die Art der 
Spende. 
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Weitere Spenden werden dem Mitglied zugeordnet und kön-
nen über den Button „Druck“ als Spendenbescheinigung aus-
gedruckt werden: 

Vorher werden Sie noch etwas gefragt, was im Formular an-
gekreuzt werden muss, was WTVerein gleich mit erledigt: 

Bei Sachspenden erscheint ein ähnliches Fenster, nur dass 
andere Fragen beantwortet werden müssen. 
 
 
Auf dem Hauptformular der ausgedruckten Spendenbeschei-
nigung wird eine Gesamtsumme gebildet, und bei mehr als 
einer Spende ein Folgeblatt mit einer Auflistung der Spenden 
gedruckt. 
Bei Sachspenden empfehlen wir einen unmittelbaren Aus-
druck nach der Spende, da die Sache im Formular kurz be-
schrieben werden muss und dies nicht vom Programm abge-
speichert werden kann. 
Löschen Sie nach dem Ausdruck den Spender. 
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Sie können für das angezeigte Mitglied sofort ein Stammblatt 
ausdrucken, indem Sie in „Datei“ auf „Druck“ gehen. 
 
 
 
 
M.-STAMM – AUSGESCHIEDENE MITGLIEDER LÖSCHEN 
Mit diesem Befehl können Sie alle ausgeschiedenen Mitglie-
der löschen, deren Austrittsdatum VOR dem Monat x liegt. 
Den Monat legen Sie selbst fest. 
 
M.-STAMM – AUSGESCHIEDENE MITGLIEDER DRUCKEN 
Hier können Sie eine Liste aller ausgeschiedenen Mitglieder 
ausdrucken, deren Austrittsdatum VOR dem Monat x liegt. 
Den Monat legen Sie wie oben selbst fest. 
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M.-STAMM – KÜNDIGUNGSBESTÄTIGUNGEN DRUCKEN 
Hier werden  für gekündigte Mitglieder Kündigungsbestätigun-
gen generiert. Dabei wird ein Zeitraum abgefragt, der sich auf 

das Kündigungsdatum (Mitgliederstammdaten) bezieht.  
Der Kündigungstext wird im Programmteil  
„Beitragsverwaltung — Rechnungs-/Mahntexte pflegen“ ein-
gegeben. 
 
M.-STAMM – EINTRITTSBESTÄTIGUNGEN DRUCKEN 
Hier werden  für neu eingetretene Mitglieder Eintrittsbestäti-
gungen generiert. Dabei wird ein Entscheidungsfilter abge-
fragt, der wie folgt aussieht: 
Sie können damit bestimmte Mitglieder nach Nummer anwäh-
len oder nach Eintrittsdatum oder danach, ob sie Neumitglie-
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der sind oder nicht. (bei einer Liste nach Altersgruppen kön-
nen Sie Mitglieder „markieren“ lassen, so dass aus Neumit-
gliedern Altmitglieder werden. Neu erfasste Mitglieder haben 
diese Markierung noch nicht!) 
Der dazu gehörende Brieftext wird im Programmteil  
„Beitragsverwaltung — Rechnungs-/Mahntexte pflegen“ ein-
gegeben. 
 
M.-STAMM – PAUSCHALE ÄNDERUNGEN  
PAUSCHALE ÄNDERUNGEN - MITGL.-NUMMER 
 
In diesem Punkt können Sie Mitgliedsnummern nachträglich 
ändern. In unserem Beispiel wird die Nummer 12 geändert in 
die Nummer 50112 mit Index 01. Die nachgeführten beiden 
Ziffern nach der eigentlichen Nummer (hier: die Nullen bei 
1200) bezieht sich auf den Index (s. Parameterdatei und Mit-
gliederstamm pflegen). Damit können Sie z.B. sehr schnell 

Familien unter einer Nummer über den Index (s.S. 21)
zusammenführen, oder provisorisch erfassten Mitgliedern 
nachträglich die Mitgliedsnummer des Bundesverbandes ge-
ben. 
Achtung dieser Vorgang kann für Ihre Daten sehr gef ähr-
lich sein. Bitte führen Sie vor Anwendung dieses Pu nktes 
unbedingt eine Datensicherung durch! 
 
PAUSCHALE ÄNDERUNGEN- BANKLEITZAHL 
Bei Bankfusionen u.ä. ist es oft erforderlich, einem großen 
Teil der Mitglieder eine neue Bankleitzahl zuzuordnen. 
WTVEREIN erledigt das ansonsten mühsame einzelne Än-
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dern hier pauschal durch den ganzen Mitgliederbestand. 
Achtung! Legen Sie die neue Bank vorher bei den Bank-
stammdaten (Vereinsstamm) an! 
 
PAUSCHALE ÄNDERUNGEN - EHRUNGEN HINZUFÜGEN 
Oftmals haben Sie das Problem, dass Sie Mitglieder für 10-
jährige, 20-jährige usw. Mitgliedschaft ehren. Danach müsste 
dann die Ehrung bei jedem Geehrten eingetragen werden 
WTVEREIN übernimmt diese mühselige Arbeit für Sie, sucht 
die Mitglieder heraus und trägt die entsprechenden Ehrungen 
ein, so wie Sie es vorgegeben haben. Sie können auch be-
stimmte Mitglieder über eine Kommaliste und der Auflistung 
der Mitgliedsnummern ansprechen und besagte Ehrung  ein-
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tragen lassen. 

 
PAUSCHALE ÄNDERUNGEN- BEITRAGSARTEN 
Dieser Punkt bietet  die Möglichkeit, Beitragsgruppen zu  
ändern.  
Also z.B. von Kind auf Jugend. Sie geben als Bedingung die 
Altersgrenzen ein, also z.B. 1.1.1986 bis 31.12.1986 sowie 
die alte Beitragsgruppe, also z.B. "Kinderbeitrag" (eine Bei-
tragsgruppe "beitragsfrei" z.B. bei Familienmitgliedschaften 
bleibt somit unberührt!). Bevor Sie "Richtig" drücken,  
können Sie auf "Druck" klicken und bekommen die zu än-
dernden Kandidaten angezeigt, BEVOR sie geändert werden. 
Ausdruck auf Drucker ist auch möglich, je nachdem, wo Sie 
den "Punkt" gesetzt haben. 
 
PAUSCHALE ÄNDERUNGEN- BEITR.-NACHFORDERUNG 
Nehmen wir mal an, Ihre Mitgliederversammlung beschließt 
im September eine rückwirkende Beitragserhöhung zum 1.8. 
Nun stehen Sie vor dem Problem, dass z.B. Ihre Jahres- und 
Halbjahreszahler erst wieder im Januar zur Kasse gebeten 
werden sowie Ihre Quartalszahler im Oktober. 
Das heißt die Beitragsdifferenz Alter Beitrag/Neuer Beitrag 
geht bei den ersteren  für 5 Monate, bei den letzteren für 2 
Monate verloren. Dies können Sie hier abfangen. 
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Das Beispiel sagt dem Programm: Berechne für jeden Halb-
jahreszahler, der In der Abteilung 01 (Hauptverein) den Bei-
trag 02 bezahlt, € 5,50 extra (eine Beitragserhöhung von € 
1,10 pro Monat für 5 Monate)   
Der Betrag wird bei jedem Mitglied, auf den diese Eigen-
schaften zutreffen, in das Feld „Umlagen“ der Mitgliedermas-
ke eingetragen. Diese Beiträge werden mit dem nächsten 
Beitragslauf mit eingezogen. 
Jetzt müssen Sie nur noch Ihre Mitglieder wissen lassen, was 
es mit dieser Umlage auf sich hat. Erklären Sie dies im Rech-
nungstext, bzw. im erweiterten Verwendungszweck des 
DTAs. (z.B. „Umlage = Differenz aus Beitragserhöhung 1.8.“) 
 Zusammenfassung 
Im Überblick gestaltet sich der Aufbau bzw. die Arbeitsweise 
von WTVEREIN wie folgt: 
 
Also in der Parameterdatei legen Sie grundsätzliche Verhal-
tensweisen des Programms fest. 

 

Vereinsstruktur:  VEREINSSTAMMDATEN 

Pauschale Steuerung des Programms:  PARAMETERDATEI

                         MITGLIEDSSTAMMDATEN pflegen/erfassen 

Auswertungen: LISTE/LABELS BEITRAGSVERWALTUNG 
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In den Vereinsstammdaten definieren Sie die Vereinsstruktur, 
also welche Abteilungen, Beiträge, Ehrungen etc. Dort wer-
den die Angaben numerisch kodiert. Das heißt, der Kinder-
beitrag ist für das Programm intern z.B. der Beitrag 03, die 
Badmintonabteilung die Abteilung 02 etc. Dies dient zur Si-
cherung der Dateneindeutigkeit und erleichtert bzw. be-
schleunigt die Verarbeitung der Daten enorm. 
 
Dann können Sie beginnen, die Mitgliedsdaten zu erfassen 
und ordnen jedem Mitglied zu, was Sie bei den Vereinstamm-
daten festgelegt haben, also Abteilungen, Beiträge, Ehrungen 
etc. Achten Sie darauf, dass jedes Mitglied mindestens die 
Abteilung 01 (Gesamtverein) zugeordnet bekommt. Diese 
muss bei jedem Mitglied vorhanden sein, weil Sie sonst fal-
sche Auswertungen für den Gesamtverein erhalten. 
Danach stehen Ihnen all die mächtigen Möglichkeiten von 
WTVEREIN zur Verfügung. 
 
LISTE/LABEL 
Nachdem Sie die entsprechenden Mitgliedsdaten eingegeben 
haben, können Sie diese im Menü LISTE/LABEL  betrachten. 
Hier können Sie Ihre Mitglieder in der Gesamtheit, aber auch 
in der Auswahl nach unterschiedlichen Kriterien darstellen 
bzw. ausdrucken lassen. 
Sie werden dabei nach einem Stichtag gefragt. Dieser ver-
setzt Sie in die Lage, die Auswertung auf einen bestimmten 

 Stichtag 
      
Alphabetisch oder numerisch 

     
     
 

Sortierfilter Mitglieder 
(Abt.-Beitr.-Filter, Filterkriterien) 
 
 
Sortierfilter Eigenschaften 

(Allgemein) 

�� �� ��
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Tag zu fokussieren. Wenn Sie z.B. alle 50-jährigen suchen 
bei gesetztem Stichtag 23.7.99, so erhalten Sie alle, die bis 
zu diesem Stichtag 50 werden und alle die an diesem Stich-
tag 50 sind, aber nicht die 49-jährigen, die nach dem 23.7. 
dieses Alter erreichen. Dazu hätte der Stichtag auf 31.12.99 
gesetzt werden müssen! Sie können per Stichtag auch ande-
re Zeiträume untersuchen. Z.B. wer wird 2002 fünfzig? Stich-
tag 31.12.2002! 
Nach dem Stichtag sollten Sie entscheiden, ob die Mitglieder  
alphabetisch oder numerisch sortiert werden sollen. 
Danach können Sie einen Zwischenfilter („Sortierfilter Mitglie-
der“) setzen, den Sie mit dem Button „Abteilung/Beitrag Filter“ 
und/oder „Filterkriterien“ aufrufen. 
Schließlich gibt es noch rechts oben den „Sortierfilter Eigen-
schaften“, der mit „Allgemein“ übertitelt ist. 
 
Die Selektion verfolgt folgende Hierarchie: 
 

Um die Methodik etwas deutlicher zu machen, sei ein Bei-
spiel gezeigt. 

Beispiel zu Weg  � : 
Sie möchten eine nach Datum sortierte Geburtstagsli ste 
aller aktiven männlichen Mitglieder der Abteilung 0 3, die 
im Juni 50 Jahre alt werden . 
Es beginnt also damit, dass Sie den Stichtag auf das Datum 
30.6. setzen oder höher. Da Sie eine Geburtstagsliste wollen, 
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spielt die Sortierung nach Namen oder Nummern keine Rol-
le, da diese Liste nach Geburtsdatum sortiert wird. 
Jetzt muss also der Sortierfilter Mitglieder gesetzt werden. 
Zunächst die Aktiven der Abteilung 03: 
Jetzt werden die Männer herausgesucht! 
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Sie müssen jeweils den Button „Suche“ anklicken. „Alle“ wür-
de Ihre Auswahl wieder aufheben. 
Jetzt wählen Sie die gewünschte Liste an und den Allgemein-
filter Geburtstag: 
Wenn Sie jetzt „Richtig“ anklicken, erhalten Sie die ge-
wünschte Auswahl nach Geburtstagen sortiert. Falls das Pro-
gramm kein Mitglied findet, auf das diese Auswahl zutrifft, er-
halten sie die Meldung „Kein Eintrag erfüllt die Kriterien“ 
Wenn Sie hingegen alle Mitglieder suchen, die im Juni 50 
werden , dann führen Sie natürlich gleich Schritt 3 aus, das 

entspricht auf unserer Übersicht von Seite 33 dem Weg � . 
Wenn Sie nur alle aktiven Männer der Abteilung 03 (also 
egal welchen Alters) suchen, so kann der 3. Schritt weggelas-

sen werden. Dies entspricht dem Weg � ! Hier würde nach 
Alphabet oder Mitgliedsnummern sortiert werden.  
Wenn Sie keine Sortierung nach Geburtstag wünschen, kön-
nen Sie auch diesen Weg beschreiten (nächste Abb., bezo-
gen auf 1999). 
Eine Sortierung nach der Eigenschaft, also in diesem Fall 
nach Geburtsdatum, findet hier nicht statt. Die Mitglieder wer-
den herausgesucht, wie Sie gerade kommen.  Deswegen 
sprechen wir hier von einer unsortierten Liste , während die 
Geburtstagsliste eine klassische sortierte Liste wäre. 
Da Sie sich alle Listen auch am Bildschirm anzeigen lassen 
können, empfiehlt es sich, die unterschiedlichen Listentypen 
genauer zu betrachten. Sicher wird Ihnen die Bedeutung der 
Listentypen schnell klar sein. Mit der Summenübersicht kön-
nen Sie sich die gesuchten Mitglieder auszählen lassen. 
Aus der Bildschirmansicht heraus kann direkt gedruckt wer-
den! 
Adressaufkleber sind auf die Formate 36x89 mm einbahnig 
endlos und Zweckform 3481 (70x41 mm) , sowie für Zweck-
form 3669 (70x51 mm) und seit der Version 3.3 auch auf 
70x42,3 mm  für Seitendrucker eingestellt. Die Aufkleber wer-
den grundsätzlich nach Postleitzahlen und Straßen sortiert 
(wegen Infopost!). Erst wenn Sie in der Aufkleberselektions-
maske das Häkchen für PLZ entfernen, werden die Aufkleber 
numerisch oder alphabetisch sortiert, so wie Sie es in der Lis-
te/Label-Maske eingestellt haben.  
Bei jeder Liste werden Sie nach einer Zusatzüberschrift ge-
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fragt, mit der Sie die Liste mit einem zusätzlichen Kommentar 
versehen können, um den Inhalt zu verdeutlichen. Das ist ins-

besondere bei frei gefilterten Listen sinnvoll (s. nächste Sei-
te). Sie müssen aber nichts eingeben. 
Um Adressen nach WORD/EXCEL zu exportieren und 
dort ggfs. Aufkleber in anderen Formaten, Serienbri efe  
oder eigene Listen zu drucken, lesen Sie bitte die über-
nächste Seite sowie bei Tipps und Tricks am Ende de s 
Handbuches nach. 
Hier noch die einzelnen Bedeutungen der Buttons, die mit ei-
nem Häkchen aktiviert bzw. deaktiviert werden können: 
Vertraulich  heißt: mit Geburtsdatum 
Summenübersicht  heißt: nur eine aufsummierte  Gesamt-
übersicht, ohne Namen, Anschriften etc. 
 

Das bedeutet von Nummer 2 bis 4151! Die nachgestellten Nullen beziehen sich auf den Familienin-
dex (s.S. 21) 
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Die Schaltfläche ”Filterkriterien ” erlaubt einen komplexen Fil-
ter zu „basteln“, wobei die gesuchten Kriterien mit „und“ bzw.  
„oder“ verknüpft werden können. 
Die Schaltfläche ”Abteil/Beitrag Filter ” ermöglicht die Selek-
tion von Abteilungen, Beitragsarten und Status.  
Die Verhältnisoperatoren  sind dabei von großer Bedeutung: 

· gleich  = entspricht bei Zahlenwerten dem ”=” 
· ungleich  = alle außer diesem 
· mehr als  = entspricht bei Zahlenwerten dem ”>”, also 

Abteil ”mehr als” 01 bedeutet alle Abteilungen außer 
dem Hauptverein 

· weniger als  = entspricht bei Zahlenwerten dem ”<”, 
also Abteil ”weniger als” 03 zeigt die Abteilungen 01 
und 02 an 

· ist blank  = bei alphanumerischen Zeichen, wird ab-
gefragt, ob ein Datenfeld leer ist 

· ist Null  = bei Zahlen, wird abgefragt, ob ein Datenfeld 
leer ist 

· entspricht  = enthält, es wird auf der Basis von Teil-
bereichen gesucht, „cz“ für Czech, Czebinski... 
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· Kommaliste  = z.B. Abteilung 03, 07, 09 erzeugt die 
Listen für die Abteilungen 3, 7 und 9 

· von, bis  = z.B. 02, 05 erzeugt die Liste von Abteilung 
2 bis 5.  

Benützen Sie stets Kommas als Trennzeichen! 
Klicken Sie dann auf die Schaltfläche ”Suchen ” und wählen 

Sie die gewünschte Liste. Klicken Sie im Hauptfenster auf die 
Schaltfläche ”Richtig ”! (Auch Teilwerte sind möglich, „Name= 
Ba“ findet Bauer, Balthaup ...) 
Im Abteilungs-/Beitragsfenster können Sie sowohl nach Sta-
tus als auch nach Beitragsarten filtern. Dies ist insbesondere 
interessant, wenn Sie z.B. untersuchen wollen, welches Bei-
tragsaufkommen z.B. die Fußballabteilung im Hauptverein 
hat. Sie wählen Abteilung gleich Fußball (hier „02“) und 
ABT_BTR von,Bis 0101,0103 (s. Abb., 0101 bedeutet die 
Beitragsgruppe 01 in der Abteilung 01, Hauptverein)  
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Achtung!! Sie bekommen bei allen Filtern nur die Ei gen-
schaften angezeigt, die auch tatsächlich vergeben w or-

den bzw. vorhanden sind.  Bei einer Liste nach Alter z.B. 
sehen Sie rechts im Selektionsfilter (Wert) nur die Alterszah-
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len, die es zum Stichtag tatsächlich im Verein gibt. Weitere 
Hinweise zu den Listen finden in Tipps und Tricks. 
Zusammenfassung : Sie können nach der Eingabe von 
Stichtag und der Auswahl numerisch/Alpha eine Art V or-
filter schalten, nämlich  mittels der Schaltflächen   
„Abteilungs-/Beitragsfilter“ und/oder „Filterkriter ien“. Da-
nach haben Sie noch die Möglichkeit, Ihre Mitgliede r 
nach verschiedenen Kriterien sortieren zu lassen, d ie Sie 
im Fenster „Allgemein“ auswählen ( ��� � ). Sie können es a-
ber auch beim Vorfilter belassen und erhalten dann eine 
unsortierte Liste, die nicht nach den gewählten Eig en-
schaften (Geburtsdatum, Postleitzahl o.ä. ) sortier t wird 
(��� � ),  
oder den Allgemeinfilter direkt anwählen, wenn Sie keine 
Vorauswahl wünschen ( ���� ). 
Wenn Sie Ihre Listen in „Datei“ drucken, erhalten Sie folgen-
des Bild.  
Mittels der ausgewählten Endung in „Dateityp“  können Sie 
wählen, ob die Daten Im EXCEL- Format (XLS) oder für die 
WORD - Serienbrieffunktion (TAB) aufbereitet werden sollen. 
(s. Beispiel, Ausschnitt aus Excel-Tabelle)  
Es werden dabei alle Eigenschaften ausgegeben, die für das 
Mitglied gespeichert sind. (Die Freu Maier kommt in diesem 
Beispiel deswegen öfters vor, weil eine sortierte Liste über 
alle Abteilungen ausgegeben wurde und Frau Meier ist in 
mehreren Abteilungen Mitglied). 
Sie können damit eigene Listen oder Kataloge (WORD) zu-
sammenstellen. 
 
Menü DATEI 
Der Vollständigkeit halber werden im folgenden noch einige 
Menüpunkte erläutert, die Sie im Menü DATEI des Pro-
gramms finden und die für das Datenmanagement von Be-
deutung sind. 
 
DATEI – PARAMETERDATEI PFLEGEN 
siehe vorne ab Seite 11 
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DATEI – DATENSICHERUNG 
Ihre gesamten Daten werden hier auf einen Datenträger gesi-
chert. Die Daten werden hierfür in verdichtet und in eine Datei 
namens WTVxxxx.zip geschrieben. xxxx ist ein Platzhalter für 
das aktuelle Datum. Eine Sicherung mit dem Namen 
WTV1026.zip wurde am 26.10. eines Jahres erstellt. 
Bitte sichern Sie entweder auf Disketten, oder auf ein ande-

res Verzeichnis auf einer Festplatte! Wenn Sie eine Meldung 
erhalten, dass ein Verzeichnis nicht existiere und nachgefragt 
wird, ob es angelegt werden soll, antworten Sie mit ”OK”! 
Achten Sie darauf, dass auf der Diskette genügend Platz ist. 
Große Vereine sollten andere, größere Speichermedien ver-
wenden wie z.B einen Stick, Card oder eine externe Festplat-
te . 
 
DATEI – DATEN WIEDERHERSTELLEN 
Dieser Befehl stellt ihre gesicherten Daten wieder her, indem 
sie von Ihrer Diskette mit der Datensicherung zurück auf das 
Datenverzeichnis kopiert werden. Die evtl. vorhandenen Da-
ten gehen dabei verloren bzw. werden ersetzt. 
Versäumen Sie nicht, Ihre Daten regelmäßig zu 
sichern und vor jeder Beitragsabrechnung eine 
gesonderte Sicherung anzufertigen 
Besonders vor der Beitragsabrechnung kann eine Datensi-
cherung wichtig sein, falls Sie diese versehentlich zu früh ab-
schließen. Eine Wiederholung der Abrechnung ist dann nur 
mit Ihrem vorher gesicherten und neu eingespielten Datenbe-
stand möglich.  
Sie werden in jedem Falle vorher gefragt, ob Sie Ihre Daten 



Seite -43- 

überschreiben wollen. Suchen Sie auf dem Sicherungslauf-
werk die Sicherung, die Sie benötigen, indem Sie auf das 
Kästchen mit den 3 Punkten neben dem Quelllaufwerk (von 
Laufwerk) klicken. Suchen Sie die ZIP-Datei mit dem entspre-
chenden Datum, das in dem Dateinamen enthalten ist. Be-
achten Sie, dass zuerst der Monat und dann der Tag genannt 
wird. WTV0413.ZIP ist demnach die Sicherung vom 13.04. 
eines Jahres. (s.a. Tipps und Tricks) 
Vermutlich werden Sie zuerst sicherheitshalber gefragt, ob 
Sie bereits erfasste Daten überschreiben wollen. Klicken Sie 
auf „OK“. 
Sie werden aufgefordert zu warten, bis der Prozess abge-
schlossen ist. 
 
DATEI – REINDIZIERUNG 
Dieser Befehl indiziert und berechnet alle Datenzugriffe neu. 
Das heißt, dass automatisch neue Zugriffsindices vergeben 
werden. Wählen Sie diesen Befehl, wenn Ihr Programm Auf-
fälligkeiten zeigt. Sollten Sie eine Reindizierung durchführen, 
obwohl Ihr Programm keine Unregelmäßigkeiten aufweist, 
kann nichts Böses passieren. 
 
DATEI – PASSWORT 
In diesem Menüpunkt können Sie Ihre Daten durch ein Pass-
wort sichern. 
DATEI – PASSWORT – HAUPTPASSWORT 
Wenn Sie hier ein Passwort eingeben, so haben Sie das ge-
samte Programm gesichert. 
DATEI – PASSWORT – DURCHSICHT 
Geben Sie an dieser Stelle ein Passwort ein, so kann der Be-
nutzer das Programm zwar starten und Dateien 
”durchsehen”, hat aber keine Schreibbefugnis, d.h. Daten 
können nicht verändert werden. 
 
DATEI – ANWENDER 
Wie bereits auf Seite 8 beschrieben, erhalten Sie, wenn Sie 
eine Vollversion unseres Programms erworben haben, eine 
Diskette mit der Aufschrift ”Anwenderdatei/Daten ”. Auf die-
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ser Diskette befinden sich verschlüsselt Name und Anschrift 
Ihres Vereins zusammen mit den Zugriffsberechtigungen für 
die erworbenen Programme. Legen Sie die Diskette in Ihr 
Diskettenlaufwerk ein und lesen Sie die Daten über den Me-
nüpunkt DATEI – ANWENDER ein. Das Programm wird 
durch diesen Vorgang sofort auf Ihren Verein konfiguriert. 
 
DATEI – EXPORT ZU MS-ACCESS 
Dieser Befehl wandelt Ihre Daten in eine Datei um, mit der 
Sie in MS-Access arbeiten können; er dient lediglich zur Wei-
terverarbeitung der Daten. 
 
DATEI – ALLE DATEN LÖSCHEN 
Dieser Befehl löscht sämtliche Daten, die von Ihnen eingege-
ben wurden. Bitte führen Sie diesen Befehl nur aus, wenn Sie 
sich wirklich sicher sind, da er nicht rückgängig gemacht wer-
den kann. Bei unüberlegtem Handeln könnten Ihnen wichtige 
Daten verloren gehen. Führen Sie in jedem Falle vor dem Lö-
schen bzw. Ausführen des Befehls ALLE DATEN LÖSCHEN 
eine Datensicherung durch. 
DATEI – ENDE 
Dieser Menüpunkt beendet das Programm. Sie können das 
Programm auch beenden, indem Sie auf das Kreuz ganz 
rechts oben in der Ecke einmal klicken. 
 
Menü BEARBEITEN  
In diesem Menüpunkt finden Sie Punkte zur Bearbeitung von 
markierten Zeichen (Buchstaben oder Zahlen), die auch in 
anderen Windows-Anwendungsprogrammen verwendet wer-
den. Markierungen werden hauptsächlich mit der Maus vor-
genommen, indem man den Mauszeiger gedrückt hält und 
ihn über die zu markierenden Zeichen zieht. Markiert sind 
Zeichen dann, wenn sie andersfarbig – meistens in der Win-
dows-Farbe blau – unterlegt sind. Sie können Zeichen auch 
markieren, indem Sie 2 oder 3 Mausklicks auf die zu markie-
renden Zeichen ausführen. Sie können Zeichen links oder 
rechts vom Cursor löschen, indem Sie die STRG-Taste 
(Umschalttaste) gedrückt halten und gleichzeitig die Rück- 
bzw. ENTF-Taste drücken. 
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BEARBEITEN – RÜCKGÄNGIG 
Dieser Befehl macht die letzte Transaktion rückgängig. 
 
BEARBEITEN – WIEDERHOLEN 
Mit diesem Befehl können Sie vorher vorgenommene Trans-
aktionen wiederholen. 
 
BEARBEITEN – AUSSCHNEIDEN 
Schneidet einen markierten Bereich aus und legt ihn in der 
Zwischenablage ab. 
 
BEARBEITEN – KOPIEREN 
Dieser Befehl kopiert einen markierten Bereich in die Zwi-
schenablage. 
BEARBEITEN – EINFÜGEN 
Fügt die in der Zwischenablage gespeicherten Daten ein. 
 
BEARBEITEN – LÖSCHEN 
Dieser Befehl löscht markierte Zeichen. 
MENÜ LISTE/LABEL 
LISTE/LABEL – SORTIERTE/UNSORTIERTE 
Wenn Sie diesen Menüpunkt betätigen, erscheint vorerst ein 
Dialogfeld mit dem Stichtag. Daraufhin erscheint ein Fenster, 
das es Ihnen ermöglicht, die unterschiedlichsten Kriterien 
zugrunde zu legen, um entsprechend Ihren Vorstellungen Lis-
ten zu sortieren. Siehe auch Kapitel ”Mitgliederstammdaten 
pflegen”! Was passiert, wenn Sie die Schaltfläche ”Abteil/
Beitrag Filter” betätigen, finden Sie im Kapitel „Erste Schritte“ 
nach ”Mitgliederstammdaten pflegen” (S. 23 ff.), ebenso die 
Erläuterung zur Schaltfläche ”Filterkriterien”. 
 
LISTE/LABEL – WAHLFREI 
Listentitel und Stichtag müssen vorher von Ihnen im  Ver-
einsstamm eingegeben werden (letzte Zeile: WAHLFREI ). 
Sie haben die Möglichkeit zwischen Kurzliste, Adressliste, 
Sonderliste und Aufkleber zu wählen. Dieser Menüpunkt dient 
zur Zusammenstellung z.B. von Busreisen, Ausflügen o.ä. 
Auch Teilnehmergebühren und Platznummern können erfasst 
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werden. 
 
LISTE/LABEL – EXTERNE ANSCHRIFTEN 
Mit Hilfe dieses Menüpunktes können Sie eine Liste Ihrer ex-
ternen Anschriften im Hinblick auf unterschiedliche Kriterien 
erstellen. Die Verfahrensweise gestaltet sich analog zum Me-
nüpunkt SORTIERE/UNSORTIERE, ebenso die Schaltflä-
chen ”Adressart Filter” und ”Filterkriterien”.  
 
MENÜ BEITRAGSVERWALTUNG 
 
In diesem Menü werden die Beiträge berechnet und verwal-
tet. 
BEITRAGSVERWALTUNG – LAUFENDE BEITRÄGE AB-
RECHNEN 
Die angegebenen Felder, die Sie ausfüllen können, haben 
folgende Bedeutung: 
 

· Rechnungsdatum : Das Datum, das auf der Rech-
nung erscheinen und Basisdatum für das Mahnver-
fahren sein soll. 

· Monat : Der Stichmonat, ab dem abgerechnet werden 
soll (siehe auch ”wie rechnet WTVEREIN”) 

· Rechnungen für ZA : Sie legen hier nur  fest, für wel-
che Zahlungsart (= Rechnung, Lastschr. usw.)
Rechnungen erstellt werden sollen.  

· Frist : Die Zahlungsfrist, die auf den Rechnungen er-
scheinen soll, z.B. ”zahlen Sie innerhalb von X Wo-
chen” 

· Mitglieds-Nr. von – bis : Diese Eingabe ermöglicht 
Ihnen, nur bestimmte Teile Ihres Mitgliederstammes 
abzurechnen. 

· Abteilung von – bis : Ebenso wie Mitglieder können 
hier einzelne Abteilungen separat abgerechnet wer-
den. 

· Bank für Lastschrift : Hier wird die Bank der 
”Briefkopfdaten” (Vereinsstammdaten) eingeblendet 
(Bank 1 oder 2). 

· Sonderbeitrag : Wenn Sie z.B. eine Sonderumlage 
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erhoben haben oder für alle Mitglieder ein zusätzli-
cher Verbandsbeitrag eingezogen werden soll, so 
können Sie dieses hier festlegen und veranlassen. 

· Schuldsalden verrechnen : Hier kann festgelegt 
werden, ob rückständige Beiträge in den aktuellen 
Beitragslauf eingerechnet werden sollen. 

· Beitragspositionen mit dem Wert Null... : Hier kann 
festgelegt werden, ob Beiträge mit dem Wert Null in 
die Fehlerliste aufgenommen werden sollen.  

Wenn Sie alles eingegeben haben, klicken Sie auf „OK“. Das 
Programm berechnet je nach Computer im Durchschnitt  
100 Mitglieder pro Sekunde! 
Im rechten Bereich des Dialogfeldes bzw. der Eingabemaske 
sind Schaltflächen eingeblendet, die folgende Funktion besit-
zen: 
 

· Protokoll : zeigt, wie sich die Beiträge jedes Mitglie-
des zusammensetzen. Diese Zusammensetzung wird 
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auch in den DTA übernommen und auf dem Bank-
kontoauszug Ihres Mitgliedes mit ausgedruckt, so 
dass die Abrechnung für Ihr Mitglied voll transparent 
wird. 

· Journal : gliedert die Beiträge nach Abteilungen auf. 
· Rechnungen : können hier auf der Basis Ihrer Anga-

ben in der Parameterdatei wahlweise nach Mitglieds-
nummern oder Postleitzahlen (wegen verbilligter Info-

post) gedruckt werden. 
· Zahlscheine : können hier gedruckt werden. 
 Sie erhalten die entsprechenden Formulare mit vor-

perforierten Abreißzahlscheinen beim TutorSoft-
Verlag (siehe übernächste Seite) 

· DTA: durch Betätigen dieser Schaltfläche werden die 
Lastschriften entweder auf Diskette (Laufwerk A, 
Drei-Punkte-Button anklicken) ausgegeben (leere, 
formatierte Diskette vorher einlegen!) oder auf einen 
anderen Datenträger/Ordner. 

 Bei Disketten vergeben Sie einen Diskettennamen 
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und haben dann noch in zwei Zeilen à 27 Zeichen die 
Möglichkeit, bestimmte Botschaften Ihren Mitgliedern 
auf den Kontoauszug mit ausdrucken zu lassen, wie 
z.B. Grüße, Glückwünsche, Erinnerung an die Haupt-
versammlung  oder ergänzende Erläuterungen zum 
Einzug.  

 Dies wird ergänzend zu den Abrechnungsdetails (s. 
Protokoll) in den Bankkontoauszug Ihres Mitglieds 
mit eingedruckt., ü, ä, ö wird automatisch zu ue, ae, 
oe umgerechnet. 

Achtung! Die Anzahl der Verwendungszwecke ist auf 13 
beschränkt. Insbesondere wenn Sie Lastschriften 
verdichten (Parameterdatei), können die Rechnungs-
details sehr mannigfaltig werden. Bei mehr als 13 
Verwendungszwecken werden die restlichen ohne 
Warnung abgeschnitten. 

· Inkassoliste : hier erhalten Sie eine Inkassoliste für 
Barzahler gedruckt. 

· Abschluss : wenn Sie die Beitragsabrechnung ab-
schließen, nimmt das Programm eine Dateifortschrei-
bung vor. Das heißt, für alle NICHTLASTSCHRIFT-
LER wird das Beitragssaldo ins Soll gestellt und das 
Fälligkeitsdatum in Abteilungen wird auf die nächste 
Fälligkeit hochgezogen. Also z.B. bei einem Halbjah-
reszahler von 1.99 auf 7.99. 

 Bei „Lastschriftlern“ gehen wir davon aus, dass der 
abzubuchende Betrag auch eingeht. Da dies die vor-
herrschende Zahlungsweise bei Vereinen ist, wäre es 

Ein Beispiel, wie das auf dem Kontoauszug Ihres Mitglieds aussehen kann 

Zur Bedeutung: 
Von 01.2000 bis 12.2000  12 Monate  120 € 
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sehr mühsam, diese jeweils im Programmteil 
„Beitragseingänge buchen“ zu erfassen. Wir halten 
es für praktischer, hier lediglich nicht eingelöste Last-
schriften negativ einzubuchen. 

Wichtig! 
”Beitragsabrechnung abschließen” (Abschluss) ist ein sehr 
kritischer Vorgang, der nur dann von Ihnen vorgenommen 
werden sollte, wenn ein Beitragslauf komplett erledigt ist,  
d.h. der Beitrag ist eingezogen und alle Rechnungen sind ge-
druckt.  

 
· Fehlerliste : diese entsteht automatisch, wenn Beiträ-

ge errechnet werden mit einer Fälligkeit von mehr als 
15 Monaten oder wenn Beiträge von Null EUR ent-
stehen (Nur wenn „Beitragspositionen mit Wert null in 
Fehlerprotokoll...“ auf „J“ steht) oder dem Mitglied ei-
ne nicht definierte Bank zugeordnet wurde. 

 
Exkurs: Wie rechnet WTVEREIN?  
Ausgangssituation : 
Stefan Müller ist am 13. Mai 2000 in Ihren Verein eingetreten. 
Er bezahlt jährlich den vollen Beitrag in Höhe von € 120,- per 
Lastschrift. Die Aufnahmegebühr beträgt € 20,-. Da Herr Mül-
ler in der Monatsmitte beigetreten ist, muss er für den Monat 
Mai noch den halben Monatsbeitrag von € 5,- bezahlen. Au-
ßerdem hat der Vereinsvorstand beschlossen, dass aufgrund 
einer Baumaßnahme, jedes Mitglied für das Jahr 1999 zu-
sätzlich € 10,- bezahlen muss, auch die neuen Mitglieder! 
Vorgehensweise:  
Sie rufen im Menü MITGLIEDERSTAMM – PFLEGEN die 
Eingabemaske auf und erfassen Herrn Müller wie folgt: 
Sie betätigen die Schaltfläche ”Abteil” und ordnen ihm in die-
sem Fenster zu: BEITRAGSGRUPPE – Vollbeitrag und im 
Feld NÄCHSTE FÄLLIGKEIT – das Datum 06.2000 
Im Hauptfenster tragen Sie unter AUFNAHMEGEBÜHR € 
20,00, im ERSTBEITRAG € 5,- und bei der UMLAGE € 30,- 
ein. 
 
Angenommen, im Juli 2000 starten Sie einen Beitragslauf mit 
dem Stichmonat 07.2000. 
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Was passiert??? 
WTVEREIN durchläuft Ihren Datenbestand und überprüft, ob 
für ein Mitglied im Feld NÄCHSTE FÄLLIGKEIT ein Datum 
vor oder im Juli eingetragen ist. Trifft dies bei einem Mitglied 
zu, rechnet WTVEREIN automatisch für dieses Mitglied den 
Beitrag aus. Wenn sie dieses Feld leer bzw. auf Null gelas-
sen haben, wird automatisch das Eintrittsdatum geno m-
men! 
Jetzt überprüft das Programm die Vereinsstammdaten und 
stellt fest, welcher Betrag sich hinter der zugeordneten Bei-
tragsgruppe „Vollbeitrag“ verbirgt. Im Beispiel von Herrn Mül-
ler errechnet das Programm, dass € 120,- pro Jahr zu zahlen 
sind. In einem weiteren Schritt bemerkt WTVEREIN, dass bei 
Herrn Müller nicht der volle Zahlungszeitraum angenommen 
werden kann, da die Fälligkeit erst im Juni beginnt. Also wer-
den die ersten 5 Monate abgezogen, sodass Herr Müller im 
Jahr 2000 für 7 Monate Beitrag entrichten muss (bei Kalen-
derjahr). Demnach rechnet WTVEREIN folgendermaßen: 
120,00 € : 12 x 7 = 70,00 €. Nun müssen die restlichen Beträ-
ge addiert werden: 
 
Beitrag  €   70,00 
Aufnahmegebühr  €   20,00 
Erstbeitrag  €     5,00 
Umlage  €   30,00 
Summe  € 125,00 
 
Der Betrag von € 125,- wird nun per DTA von Herrn Müllers 
Konto abgezogen. Danach führen Sie einen Abschluss  
durch. Dabei werden die Daten von Herrn Müller fortgeschrie-
ben. Die Felder ”Aufnahmegebühr”, ”Erstbeitrag” und 
”Umlage” werden dabei auf Null gesetzt, sowie die ”Nächste 
Fälligkeit” auf das Folgejahr, den 01.01.2001. Somit ist Herr 
Müller im Januar 2001 automatisch wieder berücksichtigt, 
doch jetzt mit 12 beitragspflichtigen Monaten und ohne ande-
re zusätzliche Gebühren. 
 
BEITRAGSVERWALTUNG – BEITRAGSSIMULATION 
Gerade in Vereinen mit Abteilungsstruktur kann es vereinspo-
litisch von Nutzen sein zu wissen, welchen Anteil denn diese  
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Abteilungen am Beitragsaufkommen des Hauptvereins ha-
ben. Gelegentlich will man das auch für verschiedene Jahre 

wissen unter Berücksichtigung der in diesem Jahr erfolgten 
Ein– und Austritte. 
WTVEREIN kann dies in diesem Modul darstellen 
(Abteilungsbeiträge werden dabei nicht berücksichtigt!). Sie 
werden zunächst nach dem zu untersuchenden Jahr gefragt: 
 Sodann erhalten Sie die Auswertung nach Abteilung gestaf-
felt. Der Beitrag eines Mitglieds, das sich in mehreren Abtei-
lungen befindet, wird durch die Anzahl dieser Abteilungen di-
vidiert. Also wenn Herr Müller im Jahr 60,- € Hauptvereinsbei-
trag bezahlt, und sowohl Fußball als auch Handball spielt, 
wird für jede dieser Abteilungen € 30,- gerechnet. 
Eine Rubrik "Ohne Abteilung" bedeutet, dass es Mitglieder 
gibt, denen keine Abteilung zugeordnet wurde. 
 
BEITRAGSVERWALTUNG – SONDERLEISTUNGEN ER-
FASSEN – BEITRÄGE ERFASSEN  
Mit diesem Menüpunkt können Sie Sonderleistungen abrech-
nen, die keine Mitgliedsbeiträge sind. Möglich wären hier  
z.B. Zahlungen für Angelkarten, Miete für Liegeplätze, Ar-
beitsdienste etc. Bevor Sie Sonderleistungen erfassen kön-
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Vorperforierter Zahlschein als Rechnung mit anhängendem  
Überweisungsbeleg, beziehbar vom TutorSoft-Verlag 
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nen, müssen diese in den VEREINSSTAMMDATEN definiert 
werden. Hierzu verfolgen Sie diese Schritte: 

· VEREINSSTAMM  
· VEREINSSTAMM – BEITRAGSARTEN 

und machen die erforderlichen Einträge unter der Abteilung 
99. 
Im Dialogfeld „Sonderleistungen abrechnen” BETRÄGE 
ERFASSEN gehen Sie folgendermaßen vor: 

Sie geben die Mitgliedsnummer ein bzw. suchen unter be-
stimmten Kriterien das gewünschte Mitglied. Auch hier kön-
nen Sie das Mitglied direkt namentlich eingeben und bei Na-
mensgleichheit mit der ENTER-Taste so lange blättern, bis 
das richtige erscheint. Klicken Sie dann auf „Hinzufügen“ und  
die jeweiligen Pfeile neben den Feldern ”Abteilung ” und 
”Umlag.-Art ” an und wählen aus den Listenfeldern die ent-
sprechenden Angaben, die Sie benötigen.  
Achtung, Sie bekommen nur die Abteilungen angezeigt, bei 
denen das Mitglied auch dabei ist. 
Im unteren Bereich des Dialogfeldes kann vorerst nichts ein-
gegeben werden, doch wenn Sie speichern, erscheinen die 
ausgewählten Kriterien automatisch in diesem Bereich. Durch 
Markieren der entsprechenden Felder können Sie nun dort 
Änderungen vornehmen. 
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BEITRAGSVERWALTUNG – SONDERLEISTUNGEN AB-
RECHNEN – ABRECHNEN  
Die Sonderleistungen können Sie erst dann abrechnen, wenn 
Sie die Beitragsabrechnung abgeschlossen haben, also nicht 
mehr offen ist. Das bedeutet, Sonderleistungen und Beitrags-
abrechnung können nicht gleichzeitig behandelt bzw. ausge-
wertet werden. 
 
BEITRAGSVERWALTUNG – OFFENE BEITRÄGE DRU-
CKEN 
Durch diesen Menüpunkt ist es möglich, Beiträge, die offen 
stehen, übersichtlich auszudrucken. In die zur Verfügung ste-
henden Felder tragen Sie die erforderlichen Daten ein und 
bestätigen diese mit der Schaltfläche ”Richtig” (für richtig) o-
der Sie nehmen mit der Schaltfläche ”Korr.” ggf. notwendige 
Korrekturen vor. Sie haben die Möglichkeit, zwischen Vor-
schau, Druck und der Speicherung in die Datei zu wählen. 
 
BEITRAGSVERWALTUNG – OFFENE BEITRÄGE LÖ-
SCHEN 
Mit diesem Befehl können Sie offene Beiträge löschen. Das 
Programm fragt Sie jedoch vorher, ob Sie dies wirklich möch-
ten. Überprüfen Sie genau, ob dieser Befehl notwendig ist!!! 
Dieser Punkt dient eigentlich nur dazu, nach Programmtes-
tungen den Stand wieder auf Null zu bringen. 
 
BEITRAGSVERWALTUNG – BEITRAGSEINGÄNGE –  
BEITRAGSEINGÄNGE BUCHEN 
Es wäre durchaus sinnvoll, zur Ausführung dieses Menü-
punk tes,  e ine  Schni t ts te l le  zu  W VERBUCH 
(Buchführungsprogramm) herzustellen, damit die Beitragsein-
gänge von unserer Vereinsbuchhaltung importiert werden 
können (sofern Sie unsere Vereinsbuchhaltung haben —
natürlich). Sie ersparen sich dadurch eine Doppelerfassung.  
Geben Sie dazu in der Parameterdatei den Pfad zu Verbuch 
an (z.B. c:\wverbuch\) und aktivieren Sie vorher dort das Kon-
trollkästchen Sätze für Buchhaltung mit  „J“ 
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Ist keine Schnittstelle aktiviert, wird im erscheinenden Dialog-
feld das aktuelle Datum angezeigt, das Sie aber mit Hilfe der 
Schaltfläche ”Korr.” ändern können. Wenn Sie das Datum mit 
der Schaltfläche ”Richtig” bestätigen, erscheint ein Dialogfeld 
mit der Frage, ob Sie die Daten überschreiben oder Daten 

hinzufügen möchten. Dies müssen Sie selbst entscheiden. 

Wenn Sie überschreiben, können Sie die bisher erfolgten Bu-
chungen nicht mehr ausdrucken lassen. Die Datenübergabe-
datei zur Vereinsbuchhaltung wird ebenfalls überschrieben, 
so dass der Import Ihrer bisherigen Buchungen in VERBUCH 
nicht mehr möglich ist. Wenn Sie alles ausgedruckt bzw. in 
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Verbuch importiert haben, sollten Sie auf jeden Fall über-
schreiben lassen. In jedem Fall erhalten Sie im nächsten 
Schritt die Eingabemaske, in der Sie eingegangene Zahlun-
gen von Mitgliedern, die selbst überweisen, eintragen kön-
nen. 

Auch hier können Sie das Mitgliedsnummernfeld leer lassen 
und dann mittels TAB-Taste im Namensfeld das gewünschte 
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Mitglied suchen. Klicken Sie dazu auf das kleine schwarze 
Dreieck am rechten Rand dieses Felds. 
Geben Sie den Zahlungswert ein und klicken Sie auf BU-
CHEN. 
Ein Zahlungsjournal erhalten Sie durch einen Klick auf 
 „DRUCKEN“. 
 
Wie die Schnittstelle funktioniert (nur mit der Ver eins-
buchhaltung 5.X, lieferbar ab 10/04): 
Die Buchungsschnittstelle wurde geschaffen, um Doppeler-
fassungen zu vermeiden. Um das Mahnverfahren bzw. die 
rückständigen Beiträge aktuell zu halten, muss WTVEREIN 
natürlich wissen, wer bezahlt hat und wer nicht. Gleichzeitig 
wollen Sie aber Zahlungen auch in der Buchhaltung erfasst 
wissen.  
Achten Sie zunächst darauf, dass die Vereinsbuchhaltung ge-
schlossen ist!! 
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Wie vorher ausgeführt, müssen Sie die beschriebenen Eintra-
gungen in der Parameterdatei vornehmen. Wenn Sie jetzt 
den Punkt „Beitragseingänge buchen“ aufrufen, verändert 
sich die Eingabemaske etwas. Sie sehen zunächst das Bild 
auf der vorherigen Seite. 
WTVEREIN holt sich also aufgrund der Pfadangabe in der 
Parameterdatei den aktuellen Kontenplan her und stellt ihn in 

einem Auswahlfenster (auf Pfeil klicken!) dar. 
Wählen Sie das Finanzkonto, das Sie bebuchen wollen. Im 
nächsten Fenster geben Sie wie vorher ausgeführt die pas-
sende Antwort. 
Jetzt suchen Sie das zu bebuchende Mitglied her und tragen 

zunächst den Buchungsbetrag ein. 
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Im nächsten Schritt will WTVEREIN jetzt das Sachkonto und 
den Buchungstext wissen. Als Buchungstext wird der Mit-
gliedsname vorgeschlagen: 
Dieser kann natürlich überschrieben und mit einem anderen 
Text Ihrer Wahl ersetzt werden. 
Ein Klick auf den Button „Buch.“ sorgt dafür, dass der Eintrag 
vorgenommen wird und gleichzeitig im Verzeichnis WVER-
BUCH eine Datei namens VEREIN.DBF mit diesen Bu-
chungsdaten entsteht. 
Diese Datei muss in einem zweiten Schritt in der Buchhaltung 
aktiviert werden. 
Starten Sie dazu das Programm Vereinsbuchhaltung  
Im Menüpunkt „Datei“ finden Sie einen Punkt „Import von 
WTVEREIN“.Wählen Sie diesen an. Sie erhalten zunächst 
eine Mitteilung, wo Verbuch den eigenen Standort auf Ihrem 
Rechner annimmt. Nach einem Klick auf „OK“ sehen Sie den 
Importvorgang: 
Als Ergebnis findet sich im Buchungsfenster folgender Ein-
trag:  
 
BEITRAGSVERWALTUNG – BEITRAGSEINGÄNGE – BEI-
TRAGSPOSTEN ANZEIGEN 
Dieser Befehl kann vom Programm nur angezeigt werden, 
wenn bereits Beitragsposten existieren. Ist dies nicht der Fall, 
erhalten Sie die Meldung ”Keine Beitragsposten vorhanden”. 
 
BEITRAGSVERWALTUNG – BEITRAGSRÜCKSTÄNDE 
MAHNEN 
Unter diesem Menüpunkt erhalten Sie ein Fenster 
”Mahnungen – Vorlaufdaten ”. Hier können Sie die Zeiträu-
me für die unterschiedlichen Mahnungsstufen eingeben bzw. 
verändern. Mit der Schaltfläche ”Korr.” nehmen Sie Korrektu-
ren vor und mit der Schaltfläche ”Richtig” bestätigen Sie die 
eingegebenen Daten. Sie haben hierbei die Möglichkeit, sich 
entweder alle Mahnstufen oder nur einzelne ausdrucken zu 
lassen. Wichtig: Sie müssen vor dem nächsten Mahnlauf den 
vorhergehenden abschließen — ähnlich wie bei der Beitrags-
verwaltung. Erst dann werden die Mahnzähler erhöht und die 
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inzwischen eingebuchten Zahlungen realisiert (s.a. Tipps und 
Tricks). 
Inzwischen wurde bei den Mahnungen ein Punkt „Akt.“ für  
„Aktualisieren“ eingefügt. Dieser wirkt wie der Abschluss, a-
ber die Mahnzähler werden NICHT hochgesetzt. Wenn Sie 
also mahnen wollen, haben aber inzwischen diverse Bei-
tragseingänge gebucht, also die Mahnbeträge der Mitglieder 
verändert, so fließt das erst  durch Betätigen der  
„Aktualisieren“- Taste bzw. durch Betätigen der „Abschl.“ - 
Taste in das Mahnverfahren ein. Der Unterschied ist nur, 
dass bei „Abschl.“ der Mahnzähler um 1 hochgesetzt wird 
(also z.B. von 1. auf 2. Mahnung)  und bei „Akt.“ nicht! 
 
BEITRAGSVERWALTUNG – RECHNUNGS- und MAHN-
TEXTE PFLEGEN 
Wenn Sie hier einen der verfügbaren Knöpfe anklicken, erhal-
ten Sie das entsprechende Fenster, in dem Sie Ihre Rech-
nung- bzw. Mahn– und Kündigungsbestätigungstexte einge-
ben oder ändern können. Die Texte, die hier ”gepflegt” wer-
den, erscheinen dann im Ausdruck. 
Achtung! Texte für den Zahlscheindruck können Sie nur mo-
difizieren, wenn Sie in der Parameterdatei den Punkt 
„Rechnung drucken für ZA“ ein „Z“ eingetragen haben. 
 
BEITRAGSVERWALTUNG – DIENSTE – DTA-DISKETTE ... 
... anzeigen, formatiert drucken, Diskette prüfen. 
Diese Befehle beziehen sich auf die Beitragsverwaltung per 
DTA – Diskette für Datenträgeraustausch. Siehe auch Kapitel 
”Beitragsberechnung ”. 
Sie können sich damit den Inhalt Ihrer DTA-Diskette ansehen 
und ausdrucken 
Wie Sie an der Abbildung sehen, wird im Verwendungs -
zweck dargestellt, wie sich der Beitrag zusammenset zt. 
Dieser Verwendungszweck wird bei Ihren Mitgliedern di-
rekt in den Bankkontoauszug gedruckt, so dass sich dar-
aus direkt ersehen lässt, wie viel warum abgebucht wur-
de. 
Bei den Sonderleistungen passiert das gleiche.  
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HOTLINE 
 
Sollten Sie noch Fragen zum Programm haben oder Anre-
gungen, so freuen wir uns auf Ihren Anruf (09192/997486), 
Ihr Fax (09192/997487) oder E-Mail. 
Dies gilt auch für DEMO- Anwender! 
Bei Anrufen würden Sie uns sehr helfen, wenn Sie Ihre Prob-
leme präzise in der Sprache des Programms darstellen wür-
den. 
Also z.B. nicht : „Ich wollte was eingeben und das geht nicht.“ 
Sondern: „Bei Mitgliederstamm pflegen – Hinzufügen – Ein-
trittsdatum wird der 31.4. nicht angenommen.“ 
Sie ersparen uns damit sehr viel Zeit und Ihnen sehr viel Te-
lefongebühren, denn das Schwierigste besteht oft darin,  uns 
erst an den Sachverhalt heranfragen zu müssen.  
Am liebsten sind uns E-Mails: 

 
info@tutorsoft.de 

 
Besuchen Sie uns auch im Internet. Dort stellen wir Neuigkei-
ten vor und bieten Updates zum Herunterladen an. 

www.tutorsoft.de 
 



Seite -63- 

Sehen Sie auch die Referenz auf der nächsten Sei-
te! 
 
Mehrfachinstallation 
Soll mehr als ein Verein auf einem PC installiert werden, so 
geht dies ganz einfach: 
Legen Sie mittels Explorer auf der Festplatte ein neues Ver-
zeichnis an und kopieren Sie dann den kompletten Inhalt des 
bereits installierten Programmverzeichnisses (Standard: 
WTVEREIN4) in dieses neue Verzeichnis. Erstellen Sie eine 
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Wechsel von WTVEREIN 3.X auf 5.X 
Kopieren Sie alle Dateien von der Version 3.x, die sich im 
Verzeichnis DATA befinden (\WTVEREIN\DATA) in das DA-
TA -Verzeichnis von WTVEREIN4 mit Ausnahme  der Datei-
en: 

WTVEREIN.DBC 
WTVEREIN.DCT 
WTVEREIN.DCX 

 
Dann sollte Ihr neues Programm mit den alten Daten prob-
lemlos laufen. Falls nicht, setzen Sie sich mit uns in Verbin-
dung! 
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SYSTEMANFORDERUNG 
 
Computer: alle derzeit gängigen WINDOWS-PCs.  
 
Die Erfassungsmasken sind abhängig von der Auflösun g 
Ihres Systems. Sollten Ihnen die Masken zu klein se in, so 
schalten Sie in der Systemsteuerung unter „Anzeigen “ 
entweder auf 600x800 oder bei einer Hohen Auflösung  
von 1024 X 760 wenigstens auf „Große Schriftarten“ 
 
Betriebssystem :  MS-WINDOWS 3X, 9X oder NT®/2000/XP, 
Vista  
Programmentwicklungssystem: MS-Visual FoxPro 3.0 (seit 
Version 4.0 FoxPro Upgrade auf  VfP-Version 7.0) 
Autoren: Ajay Singh Rathore, und Kollegen,  
Entwicklungsmanagement: Kuldeep Sahi  
Valeri Pelyushenko (ab Beta-Vers. 2.3/1.15), Alexander 
Chourkin (seit Versionssstand 3.0)  
Savin Oleg (seit Version 4.0) 
 
Nutzungsrecht 
Mit der  Bezahlung  dieses  Software-Produktes  entrichten 
Sie neben der Begleichung der Produktions- und Vertriebs-
kosten eine Lizenzgebühr und erwerben  zu  den Gewährleis-
tungsansprüchen  für die physikalische Beschaffenheit des 
Produkts sowie dessen  Funktionsfähigkeit  lediglich  ein Nut-
zungsrecht, jedoch kein Eigentum am Programm selbst. 
Die  Bezahlung entspricht gemäß der Gesetzgebung für Soft-
ware-Produkte also nicht einem  "Kaufpreis",  sondern  dem 
Erwerb eines  zeitlich  zwar unbegrenzten, jedoch nicht aus-
schließlichen Nutzungsrechtes. 
 
Mehrfache Nutzung 
Der Einsatz des Programms auf mehreren Computern des Li-
zenznehmers für  seine eigene Zwecke und in seinen Räu-
men an der Anschrift des Lizenznehmers ist zulässig. 
Die mehrfache Nutzung des Programms durch Funktionsträ-
ger ist erlaubt, ebenso die Nutzung durch verschiedene Orga-
nisationsgliederungen des Vereins, soweit diese nicht als 
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Körperschaft eigene Rechtsfähigkeit besitzen.  
Der Lizenznehmer erhält  in  seine  Programmversion  einen 
Eintrag  mit Seriennummer und Namen des Anwenders. Dieser 
Eintrag darf nicht geändert werden. Er führt  zur  Zerstörung  
des Programms.  Kostenfreier Ersatz wird für diesen Fall nicht 
gewährt. 
 
Verbot der unerlaubten Reproduktion und Weitergabe 
Eine Reproduktion des Programms, ganz oder  auszugsweise, 
auf gleiche oder  andere Datenträger, ist nur für Zwecke der 
Programm- oder Datensicherung für den  eigenen Bedarf des Li-
zenznehmers gestattet. Das  Kopieren des Bedienerhandbuches 
ist in jedem Fall untersagt. 
Sämtliche Urherberrechte auf Programm, Programmlogi k, 
technische Ausführung und Beschreibung liegen beim  
TutorSoft-Verlag Karlheinz Braun. 
 
Gewährleistung 
Der Lizenzgeber sichert zu,  dass  das  Programm  frei  von 
Rechten Dritter ist. 
Für  die  Zeit  von 6 Monaten nach Erwerb der Lizenz durch den 
Anwender wird eine Gewähr  dahingehend übernommen, dass 
evtl. verbliebene  Programmfehler  kostenlos behoben werden. 
Dies geschieht  durch  Überspielen der berichtigten Programm-
version. Zur  Abgrenzung  gegenüber Hardware-Fehlern (z.B. 
durch Inkompatibilität Ihres Computers) gilt  weiterhin, dass ein 
Fehler reproduzierbar sein muss, d.h. mit Daten, die denen des 
Anwenders entsprechen. Als Fehler  gelten rechnerisch falsche 
Ergebnisse oder solche, die im Widerspruch zum Bedienerhand-
buch stehen, nicht aber  solche,  die  sich aus der  Anwendung 
mathematisch  anerkannter Methoden ergeben können. 
 
Haftungsausschluß 
Eine Haftung für evtl. Folgeschäden  durch  die  Anwendung des 
Programms oder der Beschreibung gilt ausdrücklich als ausge-
schlossen. Ebenso kann keine Haftung dafür übernommen  wer-
den,  dass sich das Programm  (über die Angaben im Handbuch 
hinaus) für den vom Anwender beabsichtigten                                             
Einsatz eignet. 
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 Tipps und Tricks 
 
Frage: Wir möchten Adressen nach WORD exportieren, um 
dort Etiketten und Serienbriefe zu drucken. 
Antwort : Das geht ohne weiteres, bedarf aber einiger Vorbe-
reitungen. Das ganze Verfahren mag zunächst umständlich 
erscheinen. Das liegt aber an der Serienbrieffunktion von 
WORD. Allerdings relativiert sich dies, wenn man die ein-
schlägigen Dokumente einmal abgespeichert hat. Dann sind 
zukünftige Läufe ein Kinderspiel. Die Vorbereitungen bei 
WTVEREIN sind hierzu folgende: 
Sie wählen  bei WTVEREIN in liste/labels die gewünschten 
Mitglieder aus und lassen irgendeine Liste in Datei drucken. 
Welchen Listentyp Sie verwenden spielt dabei keine Rolle. 
Als Dateityp für WORD müssen Sie „TAB“ wählen (XLS wür-
de eine Excel-Tabelle erzeugen). 
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Sie werden dann gefragt, in welche Datei und Ordner die Adressen ge-
speichert werden sollen. Wir belassen es in unserem Beispiel beim Ordner 
WTVEREIN und der Datei WTVEREIN.TAB. 

Starten Sie sodann Ihr WORD und wählen Sie in EXTRAS den SERIEN-
DRUCK. Sollten Sie Ihren Brief schon fertig haben oder ein eigenes Brief-
kopfformular, so öffnen Sie dieses vorher! 
Jetzt müssen Sie in Punkt 2 entscheiden, ob Sie Etiketten drucken wollen 
oder Serienbriefe. 
Der folgende Weg ist sinngemäß der gleiche, nur dass Sie bei Etiketten 
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 abgefragt werden, welches Fabrikat Sie verwenden. Benutzerdefinierte 
sind  auch möglich. 
Klicken Sie hier auf Serienbriefe! 
Nun werden Sie gefragt, ob Sie das Aktive Fenster verwenden wollen. 
 
Klicken Sie den entsprechenden Button OK an! Öffnen Sie dann in Punkt 
3 die Datenquelle. In unserem Falle WTVEREIN.TAB im Verzeichnis  
WTVEREIN.  
 
 
 
 
 
 
 
 
WORD erkennt anhand unseres Dateiaufbaus den Inhalt der Datei. Wir 
sprechen in der EDV hierbei von Feldern. Sie werden jetzt von WORD 
aufgefordert, Ihr Dokument zu bearbeiten und solche Felder einzufügen. 
Sie klicken links oben auf die Leiste „Seriendruckfeld einfügen“ und kön-

nen jetzt die angebotenen Felder einfügen. MITGL ist z.B. die Mitglieds-
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nummer, ANR die Anrede usw. Auch Geburts– und Eintrittsda-
tum können hier eingefügt werden. 
Diese Feldnamen werden von WORD in << >> gesetzt und ü-
ben eine sog. Platzhalterfunktion aus. D.h. WORD weiß bei der 
Ausgestaltung der Dokumente am Drucker, dass an dieser Stel-
le z.B. die Namen und Anschriften Ihrer Mitglieder eingesetzt 
werden müssen. 
Wählen Sie im letzten Punkt Verbinden „Ausführen“ und  
„Verbinden“ und WORD stellt die gewünschten Briefe zunächst 
in eine Arbeitsdatei, die Sie dann auf den Drucker geben kön-
nen. Bei diesem Punkt können Sie sogar noch zusätzliche Ab-
fragefilter setzen und z.B. nur Briefe an Mitglieder Ihres Heimat-
ortes senden lassen. 
Das sieht zunächst alles kompliziert aus. Aber WORD speichert 
mit Ihrem Brief auch alle Serienbriefeigenschaften, so dass Sie 
beim nächsten Male nur Ihr Dokument zu öffnen brauchen, ge-
hen in EXTRAS-SERIENDRUCK und starten Punkt 3   
„Ausführen“ - Fertig. 
Mit Aufklebern in Sonderformaten geht das im Prinzip genauso, 
nur dass Sie statt Serienbrief  Etiketten wählen. 
Das gleiche Verfahren funktioniert inzwischen auch mit den  
„externen Anschriften“. 
 
Frage: Wir möchten eine Liste nach Funktionen, bei der nur die 
aktuellen Inhaber dieser Funktion gedruckt werden, also die, bei 
denen das „bis“- Feld leer ist. 
Antwort:  Wenn Sie die Funktionen in Liste/labels anwählen, 
taucht in der Mitte des Hauptauswahlfensters ein zusätzliches 
Kästchen auf das mit  
„Aktive“ beschriftet ist. Setzen Sie mit der Maus ein Häkchen 
hinein, selektieren Sie die gesuchten Funktionen und schon er-
halten Sie die gewünschte Liste. 
 
Frage: Wir möchten eine Liste mit runden Geburtstagen für das 
kommende Jahr. Die Geburtstagsliste bringt immer nur eine 
Auswahl, aber nicht die 50, 60, 65, 70...-jährigen. 
Antwort:  Wählen Sie die Liste nach Alter, wählen Sie als Ver-
hältnisoperator „Kommaliste“ und geben Sie im Wertfeld 
60,65,70,75 usw. ein. Immer jeweils durch Kommas getrennt! 
Sie können dann noch entscheiden, ob nach Geburtsdatum sor-
tiert werden soll, oder ob Sie die vorgewählte Sortierung nach 
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Alphabet oder Nummer beibehalten wollen. Achten Sie auf den Stich-
tag!! (S. 23) 
 
Frage: Wir erhalten beim Wiederherstellen der Daten (Rücksichern) die 
Meldung „Keine gültige ZIP- Datei“ 
Antwort:  Sie müssen im VON-Verzeichnis unbedingt den vollständigen 
Dateinamen eintragen (s. Abb.) 
 
 
 
 
 
 
Frage: Bei der Liste nach Altersgruppen werden wir gefragt, ob die Mit-
glieder als ‚registriert‘ markiert werden sollen. Was bedeutet das? 
Antwort:  Die Altersgruppenauswertungen wird bei sehr vielen Landes-
sportbünden benötigt. Neben der Jahresmeldung müssen oft Neueintritte 
während des Jahres nachgemeldet werden. Wenn Sie jetzt eine Alters-
gruppenauswertung während des Jahres fahren, kämen nicht die neu 
eingetretenen Mitglieder, sondern alle. Dies ist ja aber nicht gewünscht. 
Wenn Sie also die gezählten Mitglieder als registriert markieren, kann 
WTVEREIN Alt– und Neumitglieder auseinander halten. Wenn sie nun 
eine Altersgruppenauswertung fahren, erhalten Sie vorher diese Ent-
scheidungsmaske:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Aktivieren von „Nur neue Mitglieder“ erhalten Sie nur Nichtregist-
rierte. „I“ bedeutet, dass generell keine Registrierung eingetragen wird 
 
Frage: Wir haben Mahnungen erstellt und wollen jetzt den 2.Mahnlauf 
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machen. Aber die Liste zeigt immer die alten Werte an, ob-
gleich wir viele Zahlungen in ‚Beitragseingänge buchen‘ ein-
gebucht haben.  
Antwort:  Ein Mahnlauf muss nach Ausdruck und Versand 
ähnlich abgeschlossen werden wie die Beitragsabrechnung. 
Erst dann sieht sich WTVEREIN die Saldendatei an, setzt die 
Mahnzähler hoch und wählt den eingegeben Text für die 2. 
bzw. 3. Mahnung aus. Sollten Sie das Hochsetzen des Mahn-
zählers nicht wünschen, dann drücken Sie die Taste 
„Akt.“ (für Aktualisieren). Dann werden nur die Beträge auf 
den neuesten Stand gebracht! 
Im Fall „Abschluss“ drücken Sie einfach den Button „Absch.“ 
Allerdings sollten Sie das erst unmittelbar vor dem nächsten 
Mahnlauf machen!  
Vorher Datensicherung machen, um ggfs. alten Zustan d 
wieder rekonstruieren zu können!! 
Gekündigte Mitglieder bleiben so lange im Mahnverfahren, 
bis Sie diese auf Null heruntergebucht haben. Denn der Aus-
tritt eines Mitglieds tilgt ja nicht dessen bestehende Beitrags-
rückstände! 
 
Frage: Wir bekommen bei der Liste nach Altersgruppen Per-
sonen doppelt.  
Antwort:  Bauen Sie die Altersgruppen nicht so auf: 0-14, 14-
18,18-22 usw., sondern 0-14, 15-18, 19-22 usw.  
 
Frage: Wir haben es irgendwie geschafft, ein Mitglied doppelt 
im Bestand zu haben - einmal mit Mitgliedsnummer, einmal 
ohne. Letzteres lässt sich nicht löschen. 
Antwort:  Dieses Problem konnten wir bisher nicht entschär-
fen, weil wir nicht herausfinden können, wie ein Anwender so 
etwas schafft. Eigentlich ist dies nicht möglich, trotzdem hat-
ten wir den Fall bis jetzt 2 mal.  
Also gehen Sie wie folgt vor: 
Rufen Sie den Punkt Pauschale Änderungen - Mitgl.-Nummer 
auf. Lassen Sie das Feld „Alte Nummer“ leer und geben Sie 
in das Feld „Neue Nummer“ eine freie Mitgliedsnummer ein, 
also z.B. 100000 (= Mitgl.-Nummer 1000 plus Index 00). 
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Klicken Sie „Richtig“. Das nummernlose Mitglied erhält jetzt 
die Mitgliedsnummer 1000. Rufen Sie diese bei „Mitglieder-
Stamm pflegen“ auf und löschen Sie dieses Mitglied sodann  
mit dem „Löschen“- Button. 
 
Frage: Wir möchten herausfinden, in welcher Abteilung wel-
che Abteilungsbeiträge von welchen Mitgliedern bezahlt wer-
den. 
Antwort: Klicken Sie den Button „Abteil/Beitragsfilter“! Dort 
finden Sie in Feld „Abt_Btr“: 

Rechts können Sie dann in „Wert“ die entsprechende Abtei-
lung samt Beitrag auswählen, also in diesem Beispiel: 
Abteilung 02 mit der Beitragsart 01. Da dies der Filter mit der 
ersten Priorität ist, können Sie dies als Kriterium für weitere 
Filterungen nehmen, z.B. wer hat diesen Beitrag in dieser Ab-
teilung und ist seit mehr als 20 Jahren im Verein. 
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Frage: Wir wollen auf unserem Rechner einen weiteren Ver-
ein mit Ihrem Programm einrichten. Wie geht das? 
Antwort:  Richten Sie mit dem Explorer ein weiteres Ver-
zeichnis auf Ihrem Festplattenlaufwerk ein. Kopieren Sie 
dann den kompletten Inhalt des Erstvereins in dieses. 
Starten Sie dann in diesem neuen Verzeichnis die Datei 
WTVEREIN4.EXE (Anwendung) per Doppelklick und löschen 
Sie alle Daten (Datei-Verzeichnis). Dann können Sie diesen 
Bestand neu anlegen. Legen Sie evtl. eine neue Verknüpfung 
auf dem Desktop an, damit Sie das Programm leichter starten 
können.  
Für einen völlig anderen Verein benötigen Sie jedoch eine 
neue Lizenz mit der entsprechenden Freischaltdiskette. 
 
Frage: Wie können wir alle Mitglieder aus einem bestimmten 
Postleitzahlengebiet nach Straßen sortieren? 
Antwort:  Das betrifft unsere Ausführungen zum Thema liste/
labels. Gehen Sie wie folgt vor: (Wir überspringen Stichtag 
und Art der Sortierung. Letztere spielt keine Rolle, da nach 
Straßennamen sortiert wird. 
 
1. Abteilungs/Beitragsfilter 
Abteilung gleich 1 
  
2. Filterkriterien 
Postleitzahl (PLZ) gleich xxxxx 
Oder: Postleitzahl (PLZ) von, bis  xxxxx,yyyyy 
  
(xxxxx =erste PLZ, yyyyy=letzte Postleitzahl) 
  
3. Unter „Allgemein" „Straße“ wählen, dann: 
Straße von, bis  
als Wert würde ich eintragen:  A,Z (wenn Sie alle Straßen 
wollen), 
wenn Sie Zahlen an 1. Stelle des Straßennamens haben, wie 
"1. Quergässchen", dann 1,Z 
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Für „Techniker“: DIE DATENSTRUKTUR 
Nach einer Standardinstallation und dem ersten Programm-
start muss die entstandene Datenstruktur so aussehen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Ordner „DATA“ befinden sich Ihre Daten, im Ordner 
DLL_FLL Hilfsdateien, die das Programm braucht. 
Der Inhalt von DATA: 

WTVEREIN DBC         
WTVEREIN DCT        
WTVEREIN DCX         
ALTGRUPP DBF            
BEITRAG  DBF            
EXTERN   DBF          
ABTEIL   DBF            
ART      DBF            
ANREDE   DBF            
ANW1     DBF            
ANW2     DBF            
BERUF    DBF            
EHRUNGEN DBF            
FAMILIE  DBF            

FUNKTION DBF            
KONFESS  DBF            
AUSMOT   DBF            
MITSTAMM DBF          
MITSTA02 DBF            
MITSTA03 DBF            
MITSTA04 DBF            
MITSTA05 DBF            
MITSALDO DBF       
 INTERN   DBF          
FILTER   DBF          
W_LISTEN DBF            
DTA_LAST DBF            
MAHNTEXT DBF    =>          
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Zu jeder Datei mit der Endung DBF gehört auch ein „Zwilling“ 
gleichen Namens, jedoch mit der Endung CDX, der hier aus 
Platzgründen weggelassen  wurde. 
Je nach Bearbeitungsstand können sich auch noch zusätzli-
che Dateien im Verzeichnis befinden, die jeweils temporär 
angelegt werden, wie z.B. „MITVIEW.TMP“, wo die Datenvor-
auswahl für die Listen hinterlegt ist. 
 
Daten reparieren 
Wenn Ihr Programm Datenfehler meldet, wie „Index stimmt 
nicht mit Tabelle überein...“ oder „Keine Tabelle“, dann sind 
durch irgendwelche Einflüsse Ihre Daten beschädigt worden. 
Rufen Sie dann mit dem Windows-Explorer im Programmver-
zeichnis (standardmäßig WTVEREIN4 auf der Festplatte C:)
per Doppelklick das Programm REPAIR.EXE auf. Warnungen 
von Repair quittieren Sie mit „Ignorieren“. 
Danach sollten Ihre Daten wieder funktionieren. 
 

MITUMLAG DBF            
UML_SOLL DBF            
PARAMTR  DBF            
BTR_SOLL DBF            
UML_LAST DBF            
FINE_CAL DBF            
ZAHLPROT DBF            
HISTORY  DBF            
VEREIN   DBF             
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Extras (seit Version 5.0) 
 
BLSV –Bestandsmeldung - Stammdaten 
(Bayerischer LandesSportVerband) 

Klicken Sie auf „Anlegen“ und füllen Sie die betreffenden Zei-
len mit den einschlägigen Vorgaben des BLSV  (Die 
„Schlüssel“ müssen Sie dort anfordern!) aus. Klicken Sie 
dann auf „Speichern“. Sie werden dann nach dem Ort ge-
fragt, wo das gespeichert werden soll. Wir empfehlen, vor-
her mittels Explorer ein Verzeichnis „BLSV“ im WTVE -
REIN4 - Verzeichnis einzurichten und alle Dateien d orthin 
speichern zu lassen . Dann können Sie anschließend alle 
benötigten Dateien auf Diskette kopieren, oder aber per E-
Mail online versenden an bestandsmeldung@blsv.de.  
 
Über „Bearbeiten“ können Sie die erzeugte Datei öffnen und 
mit den gewünschten Vereinsstammdaten beschicken. Die 
Datei hat gemäß den BLSV-Vorgaben den Namen  
Vereinsnummer.txt, also z.B. 123456.txt 
 
BLSV –Bestandsmeldung - Meldung (Jahresmeldung) 
Sie werden zunächt wie in „liste/labels“ nach einem Stichtag 
gefragt, um gekündigte Mitglieder ausschließen zu können. 
Sodann wählen Sie die gewünschten Abteilungen aus. Da-
durch ist es möglich, Abteilungen, die nicht gemeldet werden 
sollen, auszuschließen. Einspartenverein wählen sinnvoller-
weise nur die Abteilung 01 aus, müssen aber dann die Datei 
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umbenennen, da für jede Sportart eine Datei angelegt wird, in 
die die betreffenden Mitglieder eingetragen werden, also z.B.  

 
Fußball.txt usw. Beim Einspartenverein heißt diese natürlich 
Gesamtverein.txt, was dem BLSV  vermutlich nicht viel sagt. 
Dann muss die Datei nachträglich mittels Windows-Explorer 
umbenannt werden in z.B. Segeln.txt 
 
BLSV –Bestandsmeldung - Nachmeldung  
Auch hier sind die Abteilungen zu wählen. Aber nach Erzeu-
gung der Dateien werden Sie gefragt, für welches Quartal Sie 
melden wollen. Ihre Angabe wird in eine Datei namens  
„Nachmeld.txt“ eingetragen. 
 
Außerdem will dieses Programmteil ähnlich wie in der Alters-
gruppenauswertung (liste/labels) anschließend wissen, ob die 
gefundenen Mitglieder als „registriert“ markiert werden sollen. 
Wenn Sie hier „Ja“ anklicken, erhalten die Mitglieder ein inter-
nes Meldekennzeichen, sodass sie bei folgenden Nachmel-
dungen nicht mehr berücksichtigt werden. Dieses Kennzei-
chen wird bei der Gesamtmeldung ignoriert. 
 
Alle diese Dateien (die Nachmeld.txt natürlich nur, wenn es 
sich auch um eine Nachmeldung handelt) senden Sie nun 
zum BLSV entweder auf Diskette oder per E-Mail. 
 
Achtung! Der Inhalt der Namensdateien ist nicht alphabe-
tisch sortiert. Bei der elektronischen Bestandsmeldung wird 
dies vom BLSV selbst gemacht. Wenn Sie bei den Sportarten 
reservierte Zeichen verwenden, können keine Dateien er-
zeugt werden. Also z.B. Ski/Berg enthält ein „/“, das nicht er-
laubt ist. Benennen Sie die Abteilung um z.B. in Ski-Berg! 
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Konvertierung von Fremddaten mittels des Pro-
grammes Convert.exe 
 
Sie finden im Programmverzeichnis ein Programm namens 
Convert.exe und im DATA-Verzeichnis eine Excel-Tabelle mit 
dem Namen Convert.xls. 
Mit Hilfe dieser können Sie Daten aus eigenen Programmen 
nach WTVEREIN übertragen. Allerdings sollten Sie da bestimm-
te Grundsätzlichkeiten der EDV beherrschen. Holen Sie sich 
evtl. professionelle Hilfe dazu. 
Auf den nächsten Seiten finden Sie die Excel-Felder näher be-
schrieben und wie sie bestückt werden müssen. Felder mit ei-
nem * sind zwingend zu befüllen. 
WTVEREIN arbeitet ja mit Schlüsselzahlen, die in den 
„“Vereinsstammdaten“ zugeordnet werden. 
Z.B. 01= Erwachsenenbeitrag, 02= Jugendbeitrag usw. Diese 
Schlüsselzahlen 01,02,03... werden dann in die Stammdaten 
des Mitglieds eingetragen und vom Programm jeweils bei Be-
darf zusammengeführt.  
Die Schlüsselzahlen sind in der Regel 2-stellige Ziffern, begin-
nend mit „01“. Da Excel oft die führenden Nullen abschneidet, 
werden diese von convert.exe wieder ergänzt. 
 
Ausgangsdaten, die keine Schlüsselzahlen enthalten, müssen 
per „Ersetzen“ - Funktion von Excel verschlüsselt werden. Oft 
kommt das bei Anreden vor. So ist „Herr“ durch 01, „Frau“ durch 
02 und „Fräulein“ durch 03 zu ersetzen. 
Es kann auch umgekehrt vorkommen, so ist beim Geschlecht, 
das in den Ausgangsdaten vielleicht mit „1“ und „2“ verschlüs-
selt ist, eine Umkodierung auf „M“ oder „W“ vorzunehmen.  
„O“ (ohne Geschlecht) ist für Firmen, Vereine, Kanzleien usw. 
vorgesehen.  
Ähnliches bei Zahlungsarten und Zahlungsperioden. 
 
Wenn Sie sich vorher etwas mit den Demodaten beschäftigt 
habe, wird ihnen das unmittelbar klar. Die Vereinsstammdaten 
werden von convert.exe nicht generiert, sondern müssen von 
Ihnen manuell eingegeben werden. Diese Eingaben legen sie 
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bitte Ihrer Datenstruktur in convert.xls zugrunde (oder umge-
kehrt). Nummerieren sie bitte Abteilungen lückenlos aufsteigend, 
wobei „01“ IMMER der Hauptverein als Ganzes sein muss. 
WTVEREIN ist dann komfortabler und schlüssiger zu bedienen. 
 
Mitgliedsnummern müssen eindeutig sein. D.h., sie dürfen nicht 
mehrmals vorkommen. Diese haben das Format 6.2, wobei die 
Hauptnummer 6-stellig ist und die beiden anderen Stellen das 
Familiensuffix darstellen. Sie sollten über die 6 Stellen nicht hin-
aus geraten. Ein Auffüllen auf 6 Zeichen ist nicht nötig! 
 
Das Meldekennzeichen können Sie leer lassen oder komplett mit 
einem „G“ versehen. Das hat Auswirkungen bei der Selektion der 
Altersgruppen und des BLSV-Moduls. Anhand des „G“ können 
Sie Neumitglieder finden, die bisher noch nicht an den Landes-
sportbund gemeldet wurden, Denen fehlt nämlich dieses „G“! 
 
Wenn Sie in den Abteilungen das Fälligkeitsdatum weglassen, 
berechnet WTVEREIN den Beitrag ab Eintrittsdatum! Sollte kein 
einheitlicher Fälligkeitstermin möglich sein (z.B. 01.01.2007), so 
können Sie WTVEREIN im Rahmen einer Scheinabrechnung ei-
nen passenden errechnen lassen. Setzen Sie sich evtl. die-
serhalb mit uns in Verbindung. 
 
Wenn Sie Ihre Datenstruktur in Convert.xls in Ordnung haben, 
speichern Sie es in Excel als dbf-Datei! Welches dBase-Format 
Sie verwenden ist unwichtig. Wichtig: vermeiden Sie Zellenüber-
läufe wie in diesem Beispiel: 
 
 
 
 
Doppelklicken Sie auf diese Trennlinie zwischen den 2 Spalten: 
 
 
 
 
Dann passt sich die gesamte überlaufende Spalte der tatsächli-
chen Größe ihrer größten Zelle an. Sonst würde die Zelle beim 
Speichern als dbf-Datei abgeschnitten werden. (Forts. S. 84) 
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Name Bezeichnung Typ Inhalt/Länge 

Mitgl           * Mitgliedsnummer Zeichen Max 6  Zahlen) 

titel  Zeichen 25 

Zuname     *  Zeichen 23 

Vorname    *  Zeichen 23 

Gebdat      * Geburtsdatum Datum 8 tt.mm.jjjj 

Eindat       * Eintrittsdatum Datum 8 tt.mm.jjjj 

Anrede  Zeichen 2 (01,02,03) 

Mwo         * Geschlecht Zeichen 1, M,W,O 

kundat Kündiggs.datum Datum 8 tt.mm.jjjj 

ausmot Künd.-Grund Zeichen 2 (01,02,...) 

konfess Konfession Zeichen 2 (01,02,...) 

familie Familienstand Zeichen 2 (01,02,...) 

Kinder Anzahl Kinder numerisch 2 

beruf  Zeichen 2 (01,02,...) 

anw1 Anwendertext1 Zeichen 2 (01,02,...) 

sort1 Sortierfeld 1 Zeichen 8 beliebig 

sort2 Sortierfeld 2 Zeichen 12 beliebig 

empfang Empfänger Zeichen 8 Ziffern 

zeitung Anzahl Zeitung numerisch 2 Zahlen 

bemerk Bemerkungsfeld Zeichen 25 

meldung Meldekennz. Zeichen 1 „G“ oder leer 

 zahlart     * Zahlungsart Zeichen 1 „L“, „R“.... 

Zahlint      * Zahlungsintervall Zeichen 1 „M“,“V“,“H“,“J“ 

rechnung  logisch reserviert 

Bnummer  *  Bankleitzahl Zeichen 8 Ziffern 

Bankname1 * Bankname Zeichen 55 

Konto       *  Kontonummer Ziffern 10 
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zahlnum Zahlernummer Zeichen 8 (Mitgl.-Nr.) 

zahler Zahler Zeichen 28 

Zahler-vorn Zahlervorname Zeichen Wird zu 1 Feld 

Strasse1      *  Zeichen 25 

Land1      Länderkennz. Zeichen 3 

Plz1            * Postleitzahl Zeichen 5 

Ort11          * Ort Zeichen 25 

Ort12          * zus. Adreßzeile Zeichen 25 

bezirk1 Bezirk Zeichen 3 (obsolet) 

email1 E-mail Zeichen 35 

ptel1 Telefon privat Zeichen 16  

dtel1 Telefon dienst. Zeichen 16  

fax1 Fax Zeichen 16 

strasse2 Straße 2. Seite Zeichen 25 

land2 Wie oben 2. Seite   

plz2 Wie oben 2. Seite   

ort21 Wie oben 2. Seite   

ort22 Wie oben 2. Seite   

bezirk2 Wie oben 2. Seite   

email2 Wie oben 2. Seite   

ptel2 Wie oben 2. Seite   

dtel2 Wie oben 2. Seite   

fax2 Wie oben 2. Seite   

ausmon Austrittsmonat Zeichen 7 mm.jjjj 

mahnung Mahnung Zeichen 2 reserviert 

status reserviert   

Abteil1        * Gesamtverein Zeichen „01“ oder „1“ 
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Beitrag1      * Beitrag GV Zeichen 2 (01, 02, 03...) 

Eindat1       * Eitrittsdatum Datum 8 tt.mm.jjjj 

kundat1 Künd.-Datum Datum 8 

ausmon1 Austrittsmonat Zeichen 7 (mm.jjj) 

Faellig1      * Fälligkeitsdat. Datum 8 tt.mm.jjjj 

Pstatus1     * Mitgl.-Status Zeichen 1 („A“, „P“...) 

abteil2 Abteilung 2 Zeichen 2 (01, 02, 03...) 

beitrag2 Beitrag Abt. 2 Zeichen 2 (01, 02, 03...) 

eindat2 Eitrittsdatum Datum 8 tt.mm.jjjj 

kundat2 Künd.-Datum Datum 8 

ausmon2 Austrittsmonat Zeichen 7 (mm.jjj) 

faellig2 Fälligkeitsdat. Datum 8 tt.mm.jjjj 

pstatus2 Mitgl.-Status Zeichen 1 („A“, „P“...) 

abteil3 Abteilung 3 Zeichen 2 (01, 02 ,03...) 

beitrag3 Beitrag Abt. 3 Zeichen 2 (01, 02, 03...) 

eindat3 Eitrittsdatum Datum 8 tt.mm.jjjj 

kundat3 Künd.-Datum Datum 8 

ausmon3 Austrittsmonat Zeichen 7 (mm.jjj) 

faellig3 Fälligkeitsdat. Datum 8 tt.mm.jjjj 

pstatus3 Mitgl.-Status Zeichen 1 („A“, „P“...) 

funktion1 Funktion 1 Zeichen 2 (01,02,03...) 

von1-m02 Von-Datum Datum 8 tt.mm.jjjj 

bis1-m02 Bis-Datum Datum 8 tt.mm.jjjj 

funktion2 Funktion 2 Zeichen 2 (01,02,03...) 

von2-m02 Von-Datum Datum 8 tt.mm.jjjj 

bis2-m02 Bis-Datum Datum 8 tt.mm.jjjj 

ehrungen1 Ehrung 1 Zeichen 2 (01,02,03...) 
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von1-m03 Von-Datum Datum 8 tt.mm.jjjj 

bis1-m03 Bis-Datum Datum 8 tt.mm.jjjj 

ehrungen2 Ehrung 2 Zeichen 2 (01,02,03...) 

von2-m03 Von-Datum Datum 8 tt.mm.jjjj 

bis2-m03 Bis-Datum Datum 8 tt.mm.jjjj 

 
(Fortsetzung von Seite 80) 
 
 
 
 
 
Stören Sie sich zunächst nicht an solchen Inhalten: 
 
 
 
Sie werden im Laufe der Konvertierung meist nach der Code-
page gefragt. Wenn die Daten aus einem Windows-
Programm kommen, versuchen Sie es zunächst  mit dem 
Windows-ANSI Zeichensatz. Sollte das bzgl. der Umlaute (ö, 
ä, ü usw.)  und des „ß“ nicht befriedigend sein wiederholen 
Sie den Vorgang mit dem mit MS-DOS ASCII Zeichensatz 
850.  
Die dbf-Datei speichern Sie bitte im DATA-Verzeichnis von 
WTVEREIN. Legen Sie zuerst in den Vereinsstammdaten 
Ihre Vereinsstruktur (Abteilunge, Beiträge usw.) an! Starten 
Sie dann CONVERT.EXE. 
Das Programm löscht zunächst alle Mitgliederstammdaten, 
die sich in den Dateien MITSTAMM.DBF, MITSTA02.DBF, 
MITSTA03.DBF und MITSTA04.DBF befinden und befüllt 
diese dann mit Ihren Angaben.  
Prüfen Sie genau, ob alles bestückt wurde, besonders die mit 
* gekennzeichneten Felder! 
Sollte Ihnen das alles nicht gelingen, machen wir d as 
natürlich gerne für Sie. 
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